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Berlin, 8. Juni 

unverminderter Schlagkraft führt die 

he Luftwaffe neben der Kriegsmarine 
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Berlin, 8. Juni 
her amerikaniſche Außenminiſter Cordel 
gab zu der amerikaniſchen Haltung ge⸗ 

ber den Inseln Martinique und 
Nabeloupe in Meltinbien eine Exklä⸗ 
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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Montag, 9. Juni 1941 


den Nacht 2 Opfer: 80 500 BAT, verſentt und 
15000 Bon T. beſchädigt! x 
So ſchlügt die Luftwaffe Großdeutſchlands 
unerbittlich zu, nicht nur im Seegebiet rings 
um England, ſondern auch viele hündert Kilo⸗ 
meter von den Einſatzhäfen entfernt: Von den 
Küften Weſt⸗Schottlands bis zu den Gewäſſern 
Weſtafrikas. Und ſie wird in der Schlacht im 
Atlantik mit den Streitkräften der Kriegs⸗ 
marine ſolange am Feinde bleiben, bis er 
endgültig zu Boden geſchlagen iſt 
und jene Kräfte zerſchmettert find, die Ni dem 
Aufbau eines neuen Europas, einer neuen 
Völterordnung wahren Friedens, widerſetzen. 


A Boot verſenkte 42 641 t 


Berlin, 8. Juni 
Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Ein Unterjeeboot unter Führung von 
Kapitänleutnant Heßler verienlte 21250 
Back. Damit hat das Boot bei dieſer Unter⸗ 
nehmung insgeſamt ſieben Schiſſe mit zuſam⸗ 
men 42 641 BRT. vernichtet. 

Die Luftwaffe verſenkte in der letzten 
Nacht an der ſchottiſchen Weſtküſte drei bewaſſ⸗ 
nete feinblihe Handelsſchiſſe mit zuſammen 
21000 Bac. Zwei weitere grohe Schiſſe 
wurden in deu ſchottiſchen Gewüſſern und im 
Ullantit beſchädigt. Ein Kampfflugzeug zer⸗ 
ſtörte am der engliſchen Oſtküſte ein feindliches 
Vorpoſtenbogt durch Bombenvolltreſſet. 

sn a nahm die deutſch⸗italie⸗ 
niſche Artillerfe beitlihe Schiffe im Haſen von 
Zobruf unter wirkſames Feuer, Die deut⸗ 
ſche Luftwafſe griff mit guter Wirkung ſeind⸗ 


liche Batterieſtellungen 
tolonnen an. * 

Kampfhandlungen des Feindes Über dem 
Reichsgebiet ſanden weder bei Tage noch bei 
Nacht ſtatt. 


Kroatiens Oftgrenzen 


R Rom, 8. Juni 

Aus Ag ram wird gemeldet: Am Sonn 
abendabend iſt das Geſetzesdekret veröffentlicht 
worden, das die neuen Oſtgrenzen des unabe 
hängigen krogtiſchen Staates ſeſtlegt: a) Bon 
der Einmündung der Save in die Donau aufs 
wärts bis zur Einmündung des Drin in die 
Save; b) von der Einmündung des Drin auf⸗ 
wärts und dem Fluß auch an Pen öſtlichſten 
Abzweigungen, entlang, jo daß alle Inſeln 
Zelle des Froatifchen Elaales bilden, bis zur 
Einmündung bes Fluſſes Hrasmica in den Dein, 
öſtlich der Ortſchaft Jaemljice; e) von der Ein» 
mündung des Fluſſes Hrasnica in den Drin 
verläuft die Grenze auf dem Lande öſtlich des 
Fluſſes Drin, und zwar verläuft die Grenze 
ſemäß der allen Grenzlinie, die bis 1918 ber 
and und ſeit 1908 die Grenze zwiſchen Bos⸗ 
nien und Serbien bildete. 


Pawelitſch an Adolf ffitler 
Berlin, 8, Juni 

Der kroatiſche Stagtsführer Dr. Pawe⸗ 
Fit, hat beim Verlaſſen des deulſchen Reichs⸗ 
jebietes an den Führer ein in herzlichen 
Worten gehaltenes Telegramm gerichtel. Des⸗ 
gleichen Manie Dr. Pawelitſch ein Telegramm 
an den Neihsminifter des Auswärtigen von 
Ribbentrop. 


und Kraftſahrzeug⸗ 


Brlliſcher Aberjall auf Syrien 


Erlogene Begründung / Frankreich It zur äußersten Verteidigung enkſchloſſen 


5 Berlin, 8. Junk 
Heute morgen haben nach einer Reutermel⸗ 
dung aus Kairo engliſche Truppen, uns 
terjtügt von ihrer ſranzsſiſchen Fremdenlegion. 
einen Angriff auf das ſranzöſiſche Mandats 
gebiet Syrien unternommen. 


Als Begründung wird ena von den Enge 
ländern als auch von den ſranzöſiſchen Landes⸗ 
vertätern die lügnerſſche Behauptun 
verbreitet, daß ſich deutſche Truppen au 
ſyriſchem Boden befänden. Ziel des Augeiſſs 
ſei die Befreiung Syriens und des Libanon und 
ihre Eingliederung in den Sterling⸗Bloc. 


Die franzöſiſche Regierung hat 
ihrerſeits erneul die Unwahrheft der engliſchen 
Behauptung entlarvt und mitgeteilt, daß ſie das 
ranzöſiſche Imperium bis zur äußerſten 
N ihrer Kräfte verteidigen 
werde, 


Churthill ist febt „zu 


In weiterer Beantwortung des neuen eng⸗ 
Uiſchen Raubzuges hal Marſchall Pete in eine 
Bolſchaft an die Frangoſen der Le⸗ 
Dante gerichtet, in der es heſßt: Dieſer uns 

malifizierbare Angriff wird wie in Dalgr von 
5 geführt, die ſich unter die Fahnen des 
Kufſtandes geſtelll haben. Unterftüßt durch die 
briliſchen imperialen Truppen, ſchrecken fie nicht 
davor zurück, Blut ihrer Brüder zu vergießen, 
die die Einheit des rums und nie fran⸗ 
zöſiſche Souveränität verleidigen. Ex Brands 
markt dann die Vorwände, die der Feind für 
den Angriff A be habe und erklärt: Vor, 
der Gewalt kam bie el Ihr» wißt, daß es 
leinen einzigen deutſchen Solda⸗ 
ten weder in Syrien noch im Libanon 
Sac Ihr kämpft für eine gerechte Sache, für die 
ache der Unverjehriheit der Gebiete, die die 
Geſchichte dem Vaterland anvertraut hat. Ihr 
werdet fie zu verteidigen. willen.“ 


E Aktion geſchritten“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 9. Juni 


Der Überfall der Engländer auf Syrien 
kommt, nachdem beſonders in den letzten Wo⸗ 
0 und vor allem in den letzten Tagen bie 
Naubahſichten der Briten gegen ihren früheren 
Verbündeten im Nahen Oſten bekannt geworden 


kanzötiiche Inseln unter ISA Kontrolle 


keklärung des Außenminifters Huf über Markintoue und Gouadeloupe 


mittel und wichtige Verſorgungsmaterialien 
in Amerika 1 beſchaffen unter der Bedingung, 
daß dieſe nicht nach Frankreich oder Men 
Nordamerika weitertransportiert werden. Ein, 
bestimmter Betrag der jetzt eingefrorenen fran ⸗ 
öſiſchen Fonds würde 17017 n werden für 
55 il jaffung von Lebensmſtteln für die 
fein. 


Franzöſiſcher Dampfer beschlagnahmt 


Stocholm, 8. Juni 
Nach einer von aan, Mat gebrachten 


Unſted⸗Preß⸗Meldung aus Port de France 
teilte der Ander Oberkommiſſar mit, daß 
die Engländer den franzölifgen 


Dampfer „Arſca“ aufgebra 
Befifannafımt haben, und zwar finfhunbert 
Sceemeilen von Martinique entfernt, Ferner 
fel auf engliſches Erſuchen hin ber franz ice 
Meftindiendampfer „Duc d' Aumale“ im Neu⸗ 
horker Hafen zurücgehalten worden. 


waren, nicht mehr überraschen d. Faſt 
täglich waren in der letzten Zeit Übergriffe der 
Engländer gegenüber dem ſranzöſiſchen Mans 
datsgeblet zu verzeichnen, von Verletzung bet 
Grenzen bis zur brutalen Bombardierung ie 
ner ſyrſſcher Städte. Die Londoner Blätter jor- 
derten immer offener, zur nadten Gewalt über⸗ 
ebe unter Jurücgſtellung aller rechtlichen 
ſedenken und jeder Rückſicht gegenüber dem 
franzöſiſchen Verbündeten von geſkern. 
un iſt der von ihm felbit beſtellten For⸗ 
derung entſprechend Churchill „zur Al ⸗ 
tion gejhritten“ Auf echt beſtiſche Art 
und Weiſe wird die Vergewaltigung nach außen 
mit dem Vorwand bemäntelt, England wolle 
den Syrſern die Freiheit und Selbſtbeſtimmung 
bringen, Ganz abgeſehen davon, daß die Bevöl⸗ 
1 Syriens von den Briten das gerade Ge⸗ 
ſentell von einer Einmiſchung ver! angt hat, 
raucht man nur darauf hinzumeilen, daß die 
Engländer ihrem angeblichen Streben auf „Be⸗ 
0 „eines arabiſchen Volkes ja viel belle: 
bunch entſprechen könnten, Mi ſie zunächſt eine 
mal in den von ihnen unterſochten Gebieten 
Transſordanien, Baläftina uſw. den argbiſchen 
Stämmen die Freiheit geben, die dieſe ſeit Jahre 
zehnten von England fordern. 


Weygand wieder in Nordafrika 
1 Genf, 8. Jun 
Aus Vichy wird gemeldet, der Generaldele⸗ 
gierte der franzöſiſchen Regierung in Nord⸗ 
afrika, General Weygand, der mehrere Tage 
1 wigti, ven Beſprechüngen in Vichiy weilte, 
ft am Sonnabend mit dem Flugzeug wieder 
nach Nordafrita zurückgekehrt. 
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ſtolze Bilanz unferer Luftwaffe in der eriten Junt⸗Wothe / Zahlreiche Einheiten der beitiichen Handelsflotte beſchädigt 


Stadt der schönsten Autos“ 


Von unserem stündigen HHB. Berichterstatter 
Liſſabon, Anfang Juni 1941 

Liſfabon gehört zu den Hauptſtäpten, bes 
zen Gründung man als geradezu naturge⸗ 
wollt bezeichnen kann. Diejes el 
Fledhen Erde an einer zur Schiffahrt einla⸗ 
denden Bucht, an der Mündung des größen 
und weithin schiffbaren Fluſſes der iberſſchen 
Halbinſel, inmitten einer lieblichen, leidlich 
fruchtbaren Ebene von bevorzugtem Klima, am 
weltlichen Punkte Europas verlangte geradezu 
nach der Gründung einer größeren Stadt. So 
willtürlich uns die Eniftehung von Berlin, 
Madrid oder Paris anmutet, im ungefähren 
Mittelpunkt des jeweiligen Herrſchaftsbexei⸗ 
ches, jo ſelbſtperſtändlich ſcheint es, daß Liſſabon 
zur Haupiſtadt Portugals wurde. 


Der Liſſaboner It völlig verſtädtert 

Ein abwechflungs reiches Schicſal hat ber 
Stadt und ihren Bewohnern einen ganz un⸗ 
verfennbaren und auffälligen Charakter gege⸗ 
ben. Obwohl die Vergangenheit nur noch in 
ganz wenigen Bauwerken zu uns ſpricht, etwa 
in den Ruinen der Carmolirche und des 
Georgslaſtells, oder aber außerhalb der eigent⸗ 
lichen Stadt, wie in den herrlichen Bauten von 
Belem, lebt die Erinnerung an verfloſſenen 
Reichtum und Glanz immer noch in Liſſabon. 
Nur 600000 Einwohner hat Liſſabon, das feine 
großen Hotels und Verfaufspaläfte Ri aber 
kroßdem doch den Eindruck einer Grohltadt, ja 
fogar Weltſtadt macht, Seine Bewohner 
find Großftäbter bis in den letzten Wins 
kel ihres Weſens. Von der Friihe und Urs 
ſprünglichteit, die den Landbewohner kennzeich⸗ 
nen, ij bei ihnen nichts mehr zu finden. * 
Manieren find von jener Korrektheit und Höfe 
lichteit, wie fie die Verſtädterung vieler Gene» 
rationen mit ſich 5 Aber es fehlt ihnen 
jene Friſche und der Unternehmungsgeiſt, der 
in der bäuerlichen Scholle wurzelt, ener Mut, 
anders zu ſein als die Allgemeinheit. 


Im 70km Tempo durch den Großſtadtverlehr 
Liſſabon lennt als einziges öffentliches Ver⸗ 
tehrsmittel nur die Straßenbahn, aber es 
rühmt ſich, die „Stadt der ſchönſten und ger 
pflegteſten Kraftwagen“ zu ſein. Allerdings 
find es Luxuswagen, die jahraus, jahrein nur 
lautlos über den ſtädtiſchen Aſphalt huſchen, 
die den Staub einer Landſtraße nicht kennen, 
deren ftarfe Scheinwerfer nie oder nur ſelten 
auf Weltſicht eingeſtellt wurden. Viele bie 
fer eleganten Wagen ſind Taxen, 
was man ihnen zunächſt nicht anfieht. Und 
ihre Fahrer find wahre Künstler in ihrem Fach, 
denen es Todfünde gilt, wenn fie nicht auch 
mitten im Großſtadtverkehr zeigen, welche 
Höchſtgeſchwindigkeit der Wagen hergibt. Der 
Bremsweg dieſer Taxen it unwahrſcheinlich 
kurz; aus dem 70⸗Em Tempo heraus bringen 
ſie den Wagen nach wenigen Metern zum Ste⸗ 
hen, jo dag der Ortskundige 5 denkt, 
ein Kind wäre vor die Räder des Wagens ge⸗ 
raten. Dieſe Fahrer empfinden es als Schmei⸗ 
chelei, wenn ein Fremder verſichert, er wäre 
noch in keiner Stadt jo waghalſi 
18 hren worden, und weiſen gelaſſer darguf 
in, daß die Zahl der Verkehrsunfälle in 1 
keinesfalls gröker ſei als anderswo. Man könnte 
Liſſabon guch die Stadt der ſauberſten Schuge 
oder der ſeltſamſten Kaffeehäuſer nennen; doch 
das find Außerlihfeiten, die mit dem Weſen 
der Stadt wenig zu tun haben. 


Am ſchönſten iſt die Stadt am Hafen 

Seine Bedeutung in Vergangenheit und Ge⸗ 
enwart verdankt Liſſabon feinem Hafen, 
om Hafen aus bietet ſich Liſſabon dem Bes 
ſchauer amm ſchönſten dar. Dieſer Anblick war es, 
der viele Weltreſſende veranlaßte, Liſſabon als 
eine der ſchönſten Stübte der Erde zu 
bezeichnen. Hier, hart am Rande bes ri 
Ar auch der tepräfentativfte Platz Liſſabons, 
deſſen rieſiges Viereck an einer Seite faſt ohne 
Abgrenzung ins Waſſer übergeht, während an 
den anderen drei Seiten ſchlichte, aber ſtilvolle 
Kolonnaden ihn umſäumen, über denen faſt 
ſämtliche Minifterien Portugals untergebracht 

d. Das fanfte Plätſchern der Wellen, das 
Krächzen der Möwen und das Knattern ber 
Segel find bis in die Arbeitszimmer der Mitte 
ſter zu vernehmen. Es ift, als ob der Architelt 
des Platzes ein Symbol für die Verbundenheit 
Portugals mit dem Meere ſchaſſen wollte und 
Hen ung ein Mahnmal, bei aller polftiſchen 
Heſtaltung, nie das Meer zu vergeſſen. 
Kraftvoller Drang zum Meer 

Lange ſchien es fo, als ob der Ruf des Mee, 
tes in den Minifterien nicht mehr gehört 
wurde. Das einſt meerbeherrſchende Portugal 
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Wir bemerken am Rande 


Die „Bug“⸗Holländer Im beutfhen Oſten fine 

5 den Id noch vielfältige 
Erinnerungen an bie frühe Ni e nie 
dexdeulſcher, holländiſcher und flämischer Volts⸗ 
telle vor vielen n Die Bodens 
Ihwelle zwiſchen der Elbe bei Magdeburg und 
Berlin heifit ber Fläming, Jo genannt nach den 
Hlamländifdien Behcdfern, In dem Obftbauger 
biet von Berlin findet der aufmerkſame Ber 
obachter genau dleſelbe Bodenbearbeitung, wie 
Ne noch heute in Holland üblich it, Ortsnamen, 
wie „Neu, Holland“ oder „Alt⸗Holland“ find nicht 
gerade ſelten, Mollerelen” heißen vielſach 
„Hollündereien“. Jeßt hat man eine ſolche 
Mederdeutſche Volksgruppe im Land zwiſchen 
Weichſel und Bug ausfindig gemacht und zurück 
efiedelt. Dieſe „Bug“ Holländer, beten Vor⸗ 
ehren dor vierhundert Jahren, zur Zeit der 
Wlaubengkämpfe, in Polen einwanderten, wur⸗ 
den ſprachlich e polonifiert, hoben ſich 
aber von ihrer polniſchen Umgebung durch den 
proteſtantiſchen Glauben, die alten Grinneruns 
gen und — was bei einer bäuerlichen Bevöl⸗ 
ferung nicht wundernehmen darf — durch bie 
Beſchränkung der Heiraten auf ihren eigenen 
Kreis klar ab. Seſt der Entftehung ber „Pol⸗ 
nifhen Republtt“ in den Jahren 1918/19 wur⸗ 
den fie genau fo mißhandelt wie alle anderen 
Voltsdeutſchen: fie wurden von den Polen als 
Fremdkörper empfunden, Um To begelſtertet 
folgten fie dem Ruf in den Warthegau und ler⸗ 
nen nun mit Eifer die deulſche Sprache, um 
ihrem alten Namen und ihrer alten Tracht 
hre zu machen. 


hatte aufgehört, als Seemacht zu beftchen; zm 
feed Haſen konnte man die Flaggen aller 
feefahrenden Nationen ſehen, während die por⸗ 
lugleſiſche kaum vertreten war. Erſt feitbem 
Portugal im Jahre 1926 wieder eine ſtarke 
natſonale Reglerung erhielt, trat hier langſam 
eine Anderung ein. Als Zeichen der Verbun⸗ 
denhelt mit der Tradition grüßt die portugte⸗ 
Ihe ins ea heute ſtolz vom Heck und Bug 
er alten Segelfregatte „Don Fernando“, dem 
Abmitalerhift 173 e Kriegshafens, 
Sie flattert auch über den Zerftörern, die 
vor kurzem in Liſſaboner Werften vom Stapel 
liefen, was Fan Jahrhunderten uicht 
mehr der Fall geweſen war. Im gleichen 
Jeltraum begann auch der planmäßige Ausbau 
und bie Werliinerun Lillabons, das jeht den 
Ruf einer der ſauberſten Städte gewonnen hat. 
Ein bevorzugtes Klima, modern eingerichtete 
und günſtig gelegene Badeorte, malerſſche Vor⸗ 
orte, darunter das weltbekannte Cintra, tun ein 
Übrige, um Liſſabon wieder zu einer der an⸗ 
ziehendſten Hauptſtädte zu machen. 
Das alte Liſſabon verſchwindel 

Gerade heute ſcheint es, als ob die Bes 
deutung Liſſa bons wleder ftarf im 
Wachſen begriffen iſt. Der See, und beſon⸗ 
ders ber Luftverkehr zwiſchen Europa und bei⸗ 
den Teilen Ameritgs beſitt in Liſſabon eine 
kaum zu entbehrende Baſis, wie es gerade der 
jehige Krieg deutlich gezeigt hat. Das alte 
Ilſſabon verschwindet allmählich unter der 
Spihhade, um größeren, weiträumigexen und 
Ihöneren Anlagen Platz zu machen. Liffabon i 
bereit, in dem neuen Europa, das aus dieſe 
Kriege hervorgeht, ſeine von der Natur vorge⸗ 
ſchriebene Rolle als ein wichtiger Hafen und 
abend des Abendlandes wieder aufzu⸗ 
nehmen. 


Staatsakt in Leipzig 


Leipzig, 8. Jun! 

Mit einem feierlihen Stantsatt Im großen 
Saal des Gewandhauſes wurde am Sonntag 
das Landestonſervatorium der Mus 
it 0 Leipzig, das ältefle Konſervatorſuln 
Deulichlande, durch den Keichemknilter für Wi 
lenſchaft, Erziehung und Voltebildung, Ruft, 
ur Staatliden i t Muſit, 
juſtterziehung und barftellende Kunst erhoben. 


Dr. Ley vor 4500 Politiſchen Leitern 


Magdeburg, 8. Jun 
Noſchsorganſſatlonslelter Pr. Len ſprach In 
der Magdeburger Stadthalle zu 4500 Polleiſchen 
Leitern und Gliederungsſllhrern der RSD; 
aus allen Orten des Gaues, um den Männern 
Richtlinien zum Kampf für das deutſche Volk 
und für ihre Arbeit zu geben. 


Litzmaunſtädter Zeitung — Montag, 9. Juni 1941 


Dit Schlacht von Gala und Sidame 


Der italieniihe Wehrmachlsbericht / Brillſche Aufforderung zur Ubergabe abgelehnt 


Nom, 8, Junt 
Der ktalleniſche Wehrmadtishes 
richt vom Sonntag hat [olgenben Wortlaut: 
In der vergangenen Nacht haben unſere 
Biunzeuge Flugftägpuntte auf Malta boms 
t 


barbiert. „ 

In Wade ga zu Lande nichts Neues. 

Die Luftwaſſe hat in der Nacht zum 7, und 
während des geſtelgen Tages Ballexlen und 
militäriiche Beſeſtigungsanlagen von Tobruk 
wiederholt mit heller Wirkung netroffen und 
Brände ausgelöſt. In der Sr 
wurden beitiihe Kraftwagen bombardlert. 
Feindliche Flugzeuge haben Einflüge auf Ben⸗ 
gaſt und Derna da de 

In Oftafrita geht die Schlacht im Gebiet 
von Gala und Sibamo welter, In der Jon 
von Gondar hat unſere Beſatzung von Wolſhe⸗ 


je von Siwa 


fit erneut eine Aufforderung zur Übergabe ab⸗ 
gelehnt und mit kühnen Ausſällen den Belage⸗ 
tern beachtliche, Verluſte beigebracht. 


Es war ein Dorpoftenboot von 500 t 
Berlin, 8. Jun 
Zu dem bereits gemeldeten erfolgreichen 
Ae deutſcher b ad auf 
ein britifhes Vorpoſtenboot an der Oftküfte 
Englands am 7, Juni wird noch ergänzend mit 
geil daß es ſich bel dem ſchwer 5 
Hilfstelegsſchiff um ein größeres Vor ⸗ 
doltenboot von 000 B R T. handelt. Das 
Boot perſuchte, dem Angriff zu entgehen und 
mit höchſter Fahrt den Hafen von Middles⸗ 
borough zu exkeſchen. Es wurde ſedoch kurz vor 
ber Hafeneinfahrt gestellt und durch Bomben⸗ 
volltreſſer auf das Deck völlig zerſtört. 


„Sthulbeiſpiel der Janoranz der A8 A.“ 


Anmaßende Note Sumner Welles“ an den „Jugoſlawiſchen Geiandten in USA“ 


Budapeſt, 8. Jun 

Die Budapeſter Preſſe 00 RLe ſcharſ ges 
en eine Note, die Sumner Welles an 

en „ugoſlawiſchen Geſandten“ in 
Washington gerichtet Hat. Sie bezeichnet 
bie barin enthaltenen SEELEN als 
Schulbeiſplel der Ignoranz ber USW, gegen 
über ben europäiſchen Verhältuiſſen und weit 
dieſe Einmiſchung in die Angelegenheiten Euros 
pas auf das enilhiedenite zurüd. Gegenliber 
ben Behauplungen ber Nole weſſen die Zeituns 
gen darauf hin, daß das ehemalige Jugoſtawien 
in Mirklichleit durch eigene Verblendung und 
infolge der englischen und amerktanſſchen Hehe 
zuſammengebrochen ſei. 

„Menzeti Ufſag“ erklärt, die Note harakter 
riſtere in bezeichnender Melle die Unoriens 
tiertheit der USW. in europäſſchen Unger 
Tegenheiten, Sumner Welles wolle ih mit der⸗ 


nijfe einmiſchen, für die die Polltik des frühes 


ſelben Unkenntnis in dle 0 J 0 Verhälte 
fel Präſidenten Wilſon ein klaſſiſches Beiſplel 
el. 


kroatiſche Sympathie für Rumänien 

7 Burareft, 8. Junt 

Der kroatiſche Staatsführer gab 
dem RaborsKorrelponbenten gegenüber eine filr 
bie xumäniſche Preſſe beſtimmté Erklärung ab, 
in der feine persönliche Sympathie und bie 
Sympathie des kroatiſchen Volkes für das rumä⸗ 
niſche Bolt befonders betont werden, mit dem es 
in ber Bergangenhelt durch ahrhunder te, 
lange gemeinfame Leiden verknüpft 
jet. Er ſchloß feine Erklärung mit der Vers 
ande d daß es der Wunſch ber Pölter jet, die 

ande ber aufrichtigen Freundſchaft noch zu 
verſtärten. 


Bombay: „eine vom Feind beſetzte Stadt“ 


Ausbruch neuer Unruhen erwartet / Wathſende Gürung unter den Studenten 


Kabul, 8. Junk 

Eine ſchwüle Stille lag nach hier eingetrof⸗ 
ſenen indiſchen Berichten in den leßßten Tagen, 
über Bomba, dem Hauptzentrum der 11 
ten englandſelndlichen Unruhen, Bombay 100 
aus wie eine pon feindlichen Truppen ee 
Stadt. Auf allen Straßen und Plätzen treffe 
man engliſche Militärpatrouillen 
und Poſten, die mit den modernſten Waffen. 
ausgerüjtet ſeſen. Flugzeuge, 0 ununzer⸗ 
brochen über den Häuſern. Die britiſchen Be⸗ 
hörden erwarten ſede Stunde den Ausbruch 
neuer Unruhen. Nach Eintritt der Dunkelheit 
iſt die Stadt öde und leer, da ein allgemeines 
Ausgehverbot beſteht. Die Prodüktſon in 
den in duſtriellen Werken der Stadt ruht ſo gut 
wie völlig. 

„Wie aus Sima berichtet wird, rechnen die 
britſſchen Behörden auch dort mit neuen Auf 
ständen, obwohl fie xülgſichtslos alle auch nur im 
eringiten als englandfeindlich bekannten Indie 
ſchen kolititer verhaftet haben. Große Sorge 
Mae die wachſende Gärung unter den Gtur 
enten, 


Noch immer Unruhen in Bagdad 


Damaskus, 8, Junk 

Die Unruhen in Bagdap dauern trotz des 
Belagerungszuftandes an, Gruppen von 
Urabern durchgehen die Straßen 
der Stadt. Viele ſüldiſche Geschäfte und Warens 
lager wurden von den Demonſtranten zerstört. 
Zahlreihe Juden und auch einige Engländer 
damen im Werlguſe ſchwerer Zuſammenſtöße ums 
Leben. Der Ale oliſelchef von Bag ⸗ 
bad, der für biefe Juſtände verantwortlich ge⸗ 
macht wird und bem die Engländer eine zu; 
ſchlaſſe Haltung gegenüber der Bevölkerung 


polftſſche Front wechſelte. 


vorwarfen, wurde von der britiſchen Militärs 
poliei verhaftet, 

ie von Abdul glg eingeſetzte england: 
hörige Neglerung Mabfai hat, wie aus Bagdad 
weiter gemeldet wird, nach wie vor gegen eine 
ftarfe Opposition zu kämpfen, die immer 
mehr an Boden gewlunt und das Kabinett als 
im britiſchen Sofde ſtehend entſchieden ablehnt. 


Dom £uzushotel zur Schule 
Paris, 7. Sul 

Am Außenrand des Bois de Boulogne! 
der fogenannte Chateau de Madrid 
roßer Pruntpalaſt im Stile der fran 
Lolre,Schlöſſer Franz 1. Diefes „ 
Schloß“ war vor dem Krlege eines ber teuen 
Brivathotels, in dem abends bei Mufif geg 
oder getanzt wurde. Die Preife waren |O 
nur eine gemilfe Vergnügungsſchſcht von 
golen und Ausländern als Kunbichaft in 
am, Durch den Krieg verfiel bieſes Lokal ; 
ftänbig und ſtand bis in dieſe Tage zum 
e Fenſtern leer. 

Auch hier ſoll nun neues Leben aus 
Es wird dort die Aus 0 
dungsihule für Lehrträſte err 
die unter der Leltung des Staatsſekretärs 
die Jugend ins Land verſchicht werden fol 
Zur Zeit find die erſten 200 Ausbilder in} 
Schloß eingezogen und haben mit den Auch 
Mungs, un ee e begonnen, 
die Räume wieder wohnlich zu gestalten. 
Unterricht in Geſchichte, Sport und Natürkuh 
findet im alten Park des Schloſſes unter fret 
Himmel ſtatt. 


Modell der Stadt Aelfinki 
Helfinti, 8. Jun 

Auf Vorſchlag des Außenhandels vorbau 
fl bei der Teilnahme Finnlands an den 
teftun Na 9 5 1 5 1 Kon Su f 

ner eſſe erſtmalig ein ode er N 
elfinei gezeigt Winden Der finnſſche Imma e 
0 1 0 ſefürwortet dieſen VBotſchlag aa Kay auf 
hat für die Wusgeftaltung diefes Modells elle. Lang 
größeren Betrag zur Verfügung geſtellt. Radepti, ber 


Die Tiroler Standfchühen 
Junsbrut, 8. Sum} Fu Bb 
Gauleiter Hofer hat in dem Bewußlſeh 
daß das alte Tiroler und Vorarlberger Bra! " 
tum zu neuem Lehen geweckt werden muf, fein 
Kreisleitern den Auftrag erteilt, ven Stan 
| üßenverband nach beiten Kräften 
örbern und Ae Die Werhbefahrten. N 
Kreisteiter Bis in die entlegenſten Berggemeng 1 
den wurden durch bie zahlreiche Beteiligung AN No 
bäuerlichen SKreife zu ſtarken Belenninſſſen 0 Spende 
Heimat, führer und Reich. Uberall waren ther 5 
Stanbichliken in ihren alten Trachten ange jr 4 
ten, die Muſtklapellen in voller Stärke, a 23 
„ Eſſen 2 
on chelſen 


Rulnen blühen. 


Dangfir 


ſtalz wehten dle alten, ruhmbededten Fah 
aus den Tiroler Freiheltskriegen neben 
Jah gen der Bewegung. 

en Aufrufen, in möglichſt großer Zahl d 
Slandſchützenverband beizutreten, würde 
allen Orten ſreudigſt Folge geleiſtet. Dort, 
durch Einberufungen Lücken in den Stat 
ad anien entſtanden waren, find, 15 
wieder au gefällt duich Bauern bukſch 
vom 19, Lebensſahr aufwärts, aber ah 
durch viele weißbärtigne Männer, 
ſchon im großen Weltkrieg geſtanden Hatten. 


nu, 
10 
11% 
En Ee 


Simuts Oberbefehlshaber in Afrika? Fi: 


der Verräter des Burenboltes foll die beitiichen Afrlka Hperattonen leite 


Berlin, 8. Juni 

Der ſüdafritaniſche Premierminiſter Smuts, 
ber fein Bürenvolk verraten, an dieſem Verrat 
gut verdient und es bel den Briten, gegen die 
er einſt kämpfte, „ehrenhalber“ bis zum Feld⸗ 
marſchall gebracht hat, ſoll „möglicherweiſe zum 
Oberbefehlshaber der geſamten Afrlta⸗Opera⸗ 
tionen ernannt“ werden, schreibt Gault Mac 
Gowan aus London in der „New Pork Sun“, 
Smuts ſel die einzige Perſönlichkeit, die zu einer 
A de Aſeſta⸗Berteldigung, a ſel 
und glei te das Vertrauen aller polltifhen 
Paxteſen Englands geniche, 

Daß Smuüls das Vertrauen der Londoner 
Machthaber dalle wollen wir gern glauben, 
Das Urteil darüber, ob Smuts ber beſte Obere 
befehlshaber für die geſamten brſtſſchen Afrika⸗ 
Operationen iſt, den London ſich denken kann, 
wollen wir gettoft den Engländern und Us. 
Bürgern Ubexlaſſen, Ste milſſen ſelbſt am befteh 
wilfen, ob fie keinen Beſſeren haben 
als den? RL Mann, deſſen „Ver⸗ 
dieuſte“ — im wahrflen Sinne deo Wortes — 
bisher darin beſtanden, daß er „rechtzeltig“ vie 
Bisher wurde Was 


67005 
alt * 


Übersichtskarten zu den neuesten politischen Ereignissen 
Linke: Der Nahe Dften mit Syrien, in das die Briten unter 1 5 len Vorwünden eingefallen find, — Rechte: Die französischen Inſeln 


Martinique und Gouabeloupe, die nach einer 


rtlärung Hulls jeht unker USel.⸗Kontrolle ſtehen. 
Karten; DehnensDienft (A), Bilber und Stuplen (1) 


velf immer als der unübertreffliche Wut 
ſpezialiſt beheichneſ. Die britiſche Zeitſch 
‚News Review“ ſcheink auch der Meinung 
ein, daß das Gerücht um Smuts Wavelle 
ih ſchon ramponierten Ruf eigentlich ein DI 
en ſchäbigen könnte und beeilt ſich, zu 
hern, es handle ſich bei der Ernennung S 
nicht um eine Amtsenthebung A 
welle, fondern um eine ſtäxkere Verein 
lich 1 der britiſchen Mittelmeeroperatis 
Mit diefem ori en; 8 Orgtelſpruch dil 
sun bie letzte, ntlardeh über Smuts und 
vell beſeitigt fein. 


hal 
Der Duce empfing Emil Tannings | "te Dsc 
Rom, g. Jul die 


Der Duc hat Staatsſchauſpleler 
Sannin 110 der anläßlich der überaus en 


155 N 


reichen Aufführung des Filme „Ohm 
ger“ in Rom weilt, zu elner Heigl en iı } 
zebung empfangen. 


Der Tag in Kürze‘ 


Am 10, Juni, dem Jahreslag ber Krlegsertiäf 

Staliens, wird ple faschistische und forporatine h 
mer gu einer Plenarfihung Aufammentretent, war | 

winifterprälibent und fen de Bor 
ital Sanniag vormitiag, aus Nom kommend, wf . Sache 
in Buda peſt eln. Wa Spie 1 . 
Sn Stngapie merben eee REIN, 
tverhaue und andere Befeftigungamt ande 
ie 'ellun 


anifchen Marineminiftei 
iatrouilienfüitem als Jude chen 
lltun 


und 


Ekuador ift mit feiner Maschine Ins Meer 
„Ohm Krilger“ wird in ber zömifhen Mreile 4 
Inmig als elne Sinaigorlige Höchstleistung dent 
Imfchaffeng bezeichne. 
aim Arellanabend abe his Mborbnung, Kb 
niſcher Sugenoführer unter Führung vor Bi 
zlalsat De, Kopame, &erlin, um nad) Japan AA ut 
lehren, Die Abordnung unde nor bem Weste „ı 
es Neihsgebletes durch Keicsjugendführer Ain 
empfangen, 


Blick in den Osten \ 


Im bulgarischen Parlament wurde eln Gel 
Ro ell eingebracht, das die Gründung bet 
a mifhen Hochſchüle in Bulgarien, in Sofſa, #5 
10 


Die erfte bulgarische Tage zellung in Magedeſ 
erihelnt ih 1 0 alen Steyſſe aer 
Zitel „Das geeinte Bulgarien“, 


Berla, 
und 
Nahe 
Dienftreife), . 
Anzeigen gilt 


und Drud; Sihmannfläbter geltung. Pe 
ele mb. Bettag 2: qui 
de Zr, Sturt Meile 
B. Adel Karael, Eiimannftadt 
Anzeigenpteistiite 2 
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u Langſtrecenregatta auf der Weichſel 
Moribeaufitagten für das Generalgonberng⸗ 
unde unter Mitwirkung des 918 .⸗Fach.⸗ 
kann auf der Weichſel in Krakau die erite 
lee, Sangiteedenregatta veranftaltei. — Dres 
eki, der Sieger im Einersstajal Ziel 
(Sihiener, Jander⸗Multipleß⸗ 


Fußball in Zahlen 


Brandenburg: Union Oberſe 
A n. 2 1 


1. 
4 


newelde — 


p 
Bo» 
Mitt 
. 
1, 
ut 10 00 
(eichsstatthallerpreis) 123. — 
eimshaven 05 Eimsbüttel 
2. — Meitfalen: Preußen Münfter — 
, Cilen 2:6, Bodum, 45 —- Duisburg 48/09 
n, celſentlichen — Schwarz⸗Welf Eſſen 
enzein: Turn Puſſeldorf — Oſterſeſd 00 2:0, 
1 Bielefeld 41. — Mittelrhein: Köln⸗ 
eldorf 1:7, Alemannia Ag 
— Sübweit; Borulfia N. 
zslaufern 7:9, F. Meg, — 
Wörnatia Morms — 


CN. Ae 
; 0 Mann 

ner, nes e Sedan DE, Ron. 
C. weighauſen — oniE 

hatten. 85 Scuben 0 0 855 

Wo, Firth — WG, Nele 

tuberg 24, NSG, Weiden — 1. Je, en. 

CB. Someinjutt de 

E, Straubing — Jahr Regensburg 2:9. 
FE. Wien — Vienne Wien 1:0, Rapid 

Muftria Wien 1:0, 

ut Rönigeberg — Warfan in Könige 


5 — 


1 — Unton 


N ader Trabrennbahn München⸗Daglfing ne 
M Sonntag das mit 20.000 2% ausgeftattete 

ICh um den Grossen Preis von Bayern zum 
das Jauß Ir, mit Fabſus gewann. 
Fechltampf der HIGebiete Mittelland, 

e Kieverfachſen, und Berlin in der Reichs 
A fiegte Mittelland vor Thüringen und 


ſpruch Dil 
is 755 


L. Z.-Sport am NMontag 
Viele Gaurekorde in Pofen gebrochen 


Pofens Leichtathleten hervorragend / Litzmannstadt wider Erwarten mit 74:48 Punkten gelchlagen 


Drahtbericht unseres naeh Posen entsandten yn-Mitarbeiters 


Der erſte leichtalhletiſche Städtekampf zwi⸗ 

Isen Poſen und Litzmannſta dt jand in 
er Gauhauptitabt vor rund 2000 Zuſchauern 
Kat Die Litzmannſtädter, die mit jehr guten 
lusſichten nnd) Polen gefahren waren, mußten 
vort ſeſtſtellen, daß ji) in der Gauhaupijtadt 
In eine Reihe von Könnern aus dem Allreich 
befinden, die die Vertretung aus dem öſtlichen 
Marthegau klar und Ber bezwangen. 

Die Überlegenheit Poſens war bis 
londers deutlich in den Cäufen. In den 
Kurzſtreden gab es ſogar Doppelexſolge des 
Gaſtgebers. Die 100 Meter gewann Groß (Po⸗ 
{en) in der neuen Bestzeit von 11,1 Sekunden 
überlegen, Auch über 200 Meter langle es für 
Litzmannstadt nur für den dritten und vierten 
Plath. Bei den 400 Metern merkte man cs 
Dar (Litzmannſtadt) an, daß er in diefen 
Jahre noch nicht trainieren konnte. Dadurch 
wurde er auch auf dleſer Strecke von Groß (Po⸗ 


fen) im neuer Gaubeſtzeit geſchlagen, Das 
ſchönſte Rennen des Tages waren die 5000 Mes 
ter, Der in dieſem Jahre außerordentlich ver» 
beſſerte Rank (Moien) lief wunderbar leicht 
und flülſig und gab ſich offensichtlich nicht ganz 
aus. Tendis (Lißmannſtadt) lief ebenfalls 
ein waderes Rennen und mußte lediglich in der 
letzten Runde den Poſener etwa 20 Meter zlehen 
laſſen. Beide liefen Über eine halbe Minute 
beſſer als der Gaurekord, und die rund 15½ Mi⸗ 
nuten laſſen für Rank noch vlel erhoffen. Teu⸗ 
dis lief kroß ſeiner 34 Jahre ſeine perfönliche 
Beſtzeit. 


Alle drei Staffeln gewann Poſen! 

Uber 3% 1000 Meter gab es ein intereffantes 
Rennen. Der erite Poſener Läufer legte 60 Mes 
ter vor, aber der junge Braun (Litzmannſtadt) 
holte dieſen Vorſprüng auf und gab jogar zu⸗ 
erſt den Stab ab. Mit Rank als Schlußmann 


Nur knapp und unglücklich verloren! 


Im Fußball=Städtekampf ſiegte Pofen diesmal nur mit 12 0 Toren 
Drahtbericht unseres nach Posen entsandten yn-Mitarbeiters 


Die Lihmannftäbter uh bal! 
mannfhaft, die in Poſen auf eine Aus⸗ 
wahl der beiden Sportbezirte Poſen und Hohen: 
ſalza treffen ſollte, ſand als Gegner aber nur 
eine Elf der Gauhaupffadt, jo daß es pratiiſch 
eine Wiederholung des Städtetampſes von vor 
drei Wochen gab. Obwohl die bergeifige Elf, die 
lediglich aus Spielern der Polizei und der 
Union beſtand, als eine ausgeſprochene Nots 
löſung bezeichnet werden muß und beiſpiels⸗ 
weife mit Piltz und Lieske zwei Läuſer im An⸗ 
grif Ks en 5 ſchlug ſich jedoch doch hervor⸗ 
zagend, Poſen hal knapß und nicht unverdient 
gewonnen, aber nach der Pauſe war Litmann⸗ 
stadt oft ſehr nahe am Ausgleich. 


In der erſten Halhzeit' ſpielte Poſen, das 
ſich in erſter Linie auf die Spieler des Gau ⸗ 
meiſters Luſtwaffen⸗ Sportverein 
Kine, mit dem ftarfen Winde im Rücken. Daher 

alle die ua f de meiſt etwas mehr vom 
Spiel, zumal ſich dle ln nur ſehr langſam 
m ſammenfanden. Immerhin ſtattete Litzmann⸗ 
ſtadt auch ſeinerſelts dem Gegner mitunter 
brenzliche Beſuche ab, und die erſte klare Tor⸗ 
‚elegenheit des Kampfes hatte Litzmannſtadt. 
en ſcharfen Schuß des Linksgußen wehrte Po⸗ 
ſens Hüter jedoch hervorragend ab, Kurz vor 
‚er Pauſe fiel das einzige Tor des Spiels durch 


den Poſener Linksaußen Hardt, der wieder. 


einmal einen ſeiner gefürchteten Flachſchüſſe ans 
bringen konnte. 


War in der erſten Halbzeit Poſen etwas heſ⸗ 
ſer, fo traf dies nachher unverkennbar für Lit⸗ 
mannjtabt zu. Das 15 wurde sichtlich 
härter, wenn auch der gebotene Rahmen nie 
überſchritten wurde. Mehrmals hatte Litzmann⸗ 
IR gute Ausgleichsmöglichteiten, aber im 

bereifer wurden fie nicht genußt, A 
leiſtete die Poſener Deckung auch hervorragende 
Abwehrarbelt. 


Litzmannſtadt hat zwar wieder verloren, aber 


ganz wider Erwarten den bisher beiten 
Kampfe gegen Po ie n geliefert, Auffallend 
war, daß kroß des Endſpieles um die 1 65 95 
bietsmeiſterſchaſt und des leichtathletiſchen 
Stäbtefampfes, die beide au dem gleichen Plaß ab⸗ 
gehalten wurden, nur gut 1500 1 0 erſchie⸗ 
nen waren, Litzmannſtadts Vertretung hat ſich 
wacker geſchlagen. Das Schlußdreieck war ſehr 
gut, die Läuferreihe in der zweiten Halbzeit 
etwas zu deſenſiv, während der Angriff zwar 
außerordentlich einſatzfreudig war, jedoch meiſt 
zu hoch und zu ungenau ſpielte. 
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wor Poſen jedoch nicht zu ſchlagen und gewann 
mit etwa 50 Meter Vorſprung. Aber 485100 
Meter gab es ein ſehr einjeitiges Rennen, da 
ojen mit 44,9. Sekunden eine hervorragende 
eit erzielte. Hier hatte Litzmannſtadt nie 
etwas zu beſteſlen, Ahnſſch war es auch bei der 
Staffel über 4800 Meter, denn Poſen erar⸗ 
beitete ſich einen Vorſprung von rund 50 Meter. 
Im Weltſprung erzielten die beiden Litz⸗ 
mgnnſtädter Darr und Breiter nur je einen 
Pen bete Sprung. Dagegen überboten beide 
erireter Poſens die alte Gaubeſtleiſtung. 
Einen ſpannenden Kampf erlebte man u ch. 
iprung. Bonneder chosen), der aus Würze 
burg 5100 de iſt, überſprang trotz ſeiner 40 
Jahre 1,70 Meter, Genau ſo hoch kam der 16⸗ 
jährige Kuſel (Litzmannſtadt). Im Stechen 
holte ſich Bonneder dann den erſten Plaß. 


Litzmannſtadt holte ſich die meiſten Würfe 


Am beiten ſchnitt Litzmannstadt noch im 
den Würfen ab. Lampert (Litzmannftadt) 
gewann erwartungsgemäß das Diskuswerfen 
und das Kugelſtoßen überlegen, blieb aber 
weit unter jeinen ſonſtigen Lei⸗ 
tungen, Die empfindlſche Kühle ſetzte den 
Merfern nämlich ganz beſonders zu, Auch das 
Speerwerfen gewann Litzmannſtadt durch Gais 
Ius, der zwar nur gut ſteter warf, aber mit 
einem Übergetretenen Wurf entihieden welter 
efommen war. Den einzigen Erfolg bei den 

urfwettfämpfen errang Poſen im Hammer⸗ 
werfen durch Block, Lampert war zwar weit 
gekommen, hatte aber Übergetreten. 

Insgeſamt gewann Poſen, wie ſchon geſagt, 
lehr deüllich. Nicht zuletzt eine Folge der Tat⸗ 
ſache, daß in mehreren Abendperanſtaltungen 
alle Männer fleißig geſchul wurden, wos 
bei ſich beſonders der ſtarke Anteil der Luft⸗ 
waffe bemerkbar machte. 


PSV. IU ließ ſich den Sieg nicht nehmen 


Handball⸗ Blitzturnier ein ſchöner Erfolg / Zweiter wie erwartet Union 97 


Das Hanbballblitzturnier im Stadion am 
Hauptbahnhof, zu dem fünf Maunſchaſten ange: 
treten waren, war in jeder Hinſicht ein voller 
Erfolg. Es wurden raſſige Handballtämple ges 
zeigt; damit waren die erſchienenen Zuſchauer 
zuſtieden, Es wurde an aber fair gekämpft, 
und damit waren auch Spieler und Sportleis 
tung A5 de. Alles in allem eine gute Wer⸗ 
bung für den Kampfſport Handball! Um es 
gleich vorwegzunehmen: Polizei⸗S B. 
wurde in einem hinreißenden Kampf gegen die 
Elf der Union 97 Turnierſieger und damit 
Gewinner des Ehrenpreiſes des NSR. Den 
dritten Plaz erkämpfte ſich PSV. II. 


Der erſte Kampf brachte das Zuſammen⸗ 
treffen der zweiten Mannſchaſt des Pol. 
S gegen die Reichsbahn. Hier hatten die 
Poliziften eine Scharte auszuwetzen, waren es 
doch die Reichsbahner, die dem PS. in den 
Nundenſpielen die einzige Niederlage beibrachte. 
Diesmal drehten die Grünen den Spieß um. Ihr 
‚Sieg in Höhe von 6:1 war dank der guten Zus 


halke 04 und Rapid Wien Endfpielgegner! 


ute DSC.‚Niederlage nach 11 Monaten ausgerechnet im Vorfchlußrundenfpiel / 70009 Zufchauer bei zwel Spielen 
die Frage nach den Teilnehmern am Endſpiel um die deutſche Fußballmeiſterſchaft iſt am 


lag beantwortet worden. Der Titelverteidiger FC. a 
ſich am 22. Juni in Deutschlands ſchönſter Kampf] 


le 04 und Rapid Wien 
tte, dem Berliner Olympiaſtadion, 


Kerſtehen. Rapid hat die Vorentſcheidung genen den DrespnerSportclub vor über 


uſchauern in Beuthen knapp, aber verb 


ohaten hat der 


A heinjtadion über den 
ingegogen, 


Ae war ftächer als der DSL. 


15 Sasfenmeiter Ten lie Madate, 
ff, Spiel zeigte, daß biefer Mitteljtürmer 
Ki ih ft. Dadurch war der Angriff 
. Fanden ahne Aufammenhang, und mit 
eng ift bereits der Hauptgrund 
N A berfage aufgezeichnet, Eine ausge 
hiyelitung legte wohl wieder die Mittel: 
| dr, Und hier war es wiederum Sch us 
in ſeiner überragenden Form ſicher 
nibejenden Reichstralner Herber⸗ 
den hal. Mittelläufer Dur wurde 
Nahe als „Schatten“ von Binder 
\ ‚ng recht, ohne verhindern zu können, 
. N. tn ſelöſt zu zwei erfolgreichen Tor⸗ 
hai In ber Abwehr überragte Miller, 
i Hempel den gefährlichen Flügel der 
tr ü 
ieh fih. Kreß hätte nielleiht vas 
a, ilor verhindern können. 
hh ute in letzter Minute noch auf die 
don Wagner Il und Schors verzich⸗ 
wurde Gernhart rechter Verteſdi⸗ 
glänzend bewährte. Der Mittel. 
ter Halte im zweiten Abſchnitt 
leit. Ihren ſchönen Erfolg verdan⸗ 
* 157 in erſter Linie ihrer größe⸗ 
IH 
wa ae 
N 
0 


7 naler 1 


en Dresdner Stürmer den letzten 
an Segeln nahm. 
llerelf des BC. Schalte 01 ger 


n achfenmeifter aus; 
\ N feine erſte Niederlage hinnehmen m 


ent mit 251 (1:0) Toren gewonnen, Nach mehr 


rechnet in einem wichtigen und entſcheidenden 
0 Ye: — r ee 491 18720 8 ud: 

1 2 1) Siet je 
Meinen Zeit vor 40 000. EN 1 ſicheren 13 I 


ale in die eiſterſchaſtsſch 


wann im  Dilifeldorfer Rheinſtadion mit. 
4:1 (9:1) Toren auch in dieſer zahlenmäßigen 
Höhe durchaus gerechtfertigt gegen den Bf. 99 


Im 

Während der Mitterheinmeiſter wie vorge⸗ 
ſehen antrat, kam Schalke ohne Kalwikl, dafür 
aber mit dein wiedergeneſenen Burdeüſti. 

Es gibt an dem Sieg des Meilters kaum 
noch etwas zu deuteln. Er war eln Prodult 
der hervorragenden Julammenz 
arbeit von Läuſer⸗ und Angriffs 


reihe; Klodt ſehr ſicher, aber mit einem 
Schuß Leihtfinn behaftet, Beide Berteibiger 
hatten wie jtets 1 85 Schwächen, die aber 
dank der glänzenden Läufer nicht zu ſehr ins 
Gewicht fielen. Der Außenläufer Füllex 
war die treibende Kraft in der Deckung, und 
dieſer Spieler muß ſchlechthin als Schalkes 
Beſter bezeichnet werden. Im Sturm war Sze⸗ 
van der umſichtige Dirigent, Eppenhoff ein 
Durchreiſſer von großem Format, und ſeine von 
ihm fämtlich erzielten vier Tore ſprechen allein 
für feine Sonderleiſtung. Beide Außen (Bur« 
denſti und Sturz) fielen etwas ab, und auch 
Kuzorra hielt ſich ziemlich zurück. Alles in 
allem taten die Meftfalen nicht mehr als not⸗ 
wendig, zumal bei der Pauſe ihr Sieg ſchon 
ſeſtſtand. 

Die Kölner Elf zeigte ſich trotz der Nies 
derlage von ihrer beſten Seite. Die Pfeiler 
waren die beiden Verteidiger, der Mittelläufer 
Ernſt Moog und ber Rechlsaußen Weyer. 


Polizei Hamburg und Hindenburg Minden 


Vorfchlußrunde der deutſchen Handballmeifterfchaft / Endlplel am 29. Juni 


Im Kampf um die deutſche Handballmeſſter⸗ 
aft wurde am zweiten Juniſonntag die Vor⸗ 
lußrunde zum Austrag gebracht. In Ber⸗ 
lin fiegte nach wechſelvollem und überaus 
E Verlauf der Polizei S. Ham⸗ 
urg über SB. Elektra mit 10:8 (475)⸗ 
Toren und in Brieg der MSV. Hinden⸗ 
burg Minden über den 5 SB. 
Reinecke mit 8:4 (5:0) Toren, Das für den 
29, Juni vorgeſehene Endſpiel beſtreiten alſo 


der Polizei SB. Hamburg und Hindenburg 


Minden, 

Zahlreiche Zulhauer wohnten dem en in 
Brieg bei, wo ſich von Anfang an der Weſtſa⸗ 
lenmeſſter dem zu gelen ba ſchleſi⸗ 
ſchen Meifter LSB. Reinecke Brieg überlegen 
ſeigte. Die Mindener Pioniere zeigten tee 
iſch und kaktiſch das reifere Spiel und glänz⸗ 
ten durch unerhörte Schnelligkeit ſowie ein 


wunderbares Stürmerjpiel. Auf der anderen. 
Seite waren Schleſiens Verteidiger nie recht im 
Bilde; die geſamte Elf ſtand i de 
schnellen Aktionen des gegneriſchen Angriffs. 
eh beim Stande von 7:0 erzielte Brieg das 
erite Tor. Ermuligt kamen die Schleſier durch 
Zinn und Spiegel noch zu zwel weiteren Tor 
ken. Als dann aber ein vierter Treffer durch 
Zinn nſcht anerkannt wurde und Röttger den 
achten 1 5 IN Minden buchte, war alle 
ofjnung für die Schleſier dahin. Das vierte 
zor der Schleſſer durch Buſch änderte nichts 
mehr an dem Slege, den die Weſtſalen⸗Minden 
verdient errang. 


Die traditionelle Radfernfahrt Berlin —Koltbus— 
Berlin über 227,8 19 5 13 5 gewann der Berli 
ener einer Bahrzeit non 7:25:10, gegen Al 

iemer und den bekannten Eisfhnelläufer Egerland. 


im Banne der 


en dure zwiſchen Sturm und Hintermann⸗ 
haft durchaus verdient. 

in ihrem erſten Spiel gegen die Poſt be⸗ 
wies die erfte Vertretung des Polizei⸗ 
SV. ſchon, daß fe in guter Verfaflung war. Der 
Sturm bes . arbeitete flüſſiger und ſandte 
501 des zähen Widerſtandes der Poſt bis zur 
Halbzeit dreimal ein. Auch nach Wiederanpfiff 
arbeitete die Kombinationsm det Bolir 
zilſten auf vollen Touren, Bier ſchöne T 
ken der Erfolg, Endstand 7:0. 

Auf Plat 2 ſpielte Union 97 gegen die 
Reichsbahn ⸗ S G. In der erſten Halbzeit 
konnten die Reichsbahner das Tempo zwar noch 
mithalten. Der Halbzeilftand von 3:1 ſpricht 
dafür. Unſer Gauklaſſeuvertreter legte aber 
dann mächtig los und führte das Spfel mit 771 
als klaret Sieger zu Ende. Achendach war 
wiederum dem Unionſturm ein guter Dirigent. 

In dem internen Kampf zwiſchen Polizze i⸗ 
SE. I und Polizei ⸗ S B. Il ſetzte ſich die 
größere Kampferfahtung und das beſſexe Aus 
ſammenſpiel der erſten Vertretung dutch. Die 
zweite Elf ic laß aber durchaus nicht ſchlecht 
und wehrte ſich tapfer. Ergebnis 4:2 für PSV. I, 

Auf Platz 2 trafen ſich inzwiſchen Poſt⸗ S V. 
und Reichsbahn ⸗ SG. in einem heiß um⸗ 
ſtrittenen Kampf. Die Frage nach dem Sieger 
blieb offen. Das Reſultat von 3:3 beſtätigt die 
beiberfeitig gezeigten Leistungen. 

Einen chönen flotten Kampf gewann 
Union verdient gegen Polizei- SB. II. mit 3:1 
(2:0). Doch nur das beſſere Juſammenſpiel im 
Sturm der Union verhalf dieſer in der exſten 
10 zu einer 20 Führung, die den Sieg 
erte. 

Dublizität der Exeigniſſe: Mit dem gleichen 
cu der und dein N 8 Endreſultat 
7:0) wie der Polizei B. 18 ug die Union den 
5 ſt⸗ S. Die größere Schnelligteft und das 

eſſere Juſammenſpiel belohnte die Union mit 
dem Sieg, der auch in dieſer Höhe durchaus ver⸗ 
dient war. 

Dann ein klarer 6:0 Sieg der „erften Pos 
Iiziſten über die Reichs bahn, wenn auch 
dieſe tapfer kämpfte. Ein Sonderlob gehört 
ihrem tapferen Torwart. 7 

Das Reſultat von 2:1 (2:1) im Kampf Po ⸗ 
Lizei Il — Poſt beſagt alles. Bel den Polie 
ziſten hatte man den Eindrud, daß fie ein wenig 
Durcheinander waren. Während in den erſteſ 
Spielen 0 Sturm ganz ordentlich arbeitete, 
wollte in dieſem Spiel nichts mehr te 
Das war natürlich für die Poſtſportler Waſſer 
auf die Mühle. Aber dle e es 
Polizei⸗SB. hielt durch, und jo genllgten die 
zwei Tore zum Sieg. A 1 


Ein prachtvoller Schlußkampf 

Einen beſſeren Ausklang konnte es gar nicht 
geben für diefes Turnier, als das Schlußſplel 
swilhen unſeren Oristivalen Poligei⸗ SB. I 
und Union 97. Es war ein herrlicher Hanv⸗ 
balltampf. Mit Anpfiff ſtürmt der Polizei⸗ 
SV. vor das gegnerſſche Tor, der Halblinte ber 
kommt den Ball Aa elt und ſetzt dieſen — für 
Union⸗Torwaxt Ullrich unhaltbar — in die Ma⸗ 
ſchen. Nach kurzer Zeit ſſt es wieder derſelbe 
Stürmer, der, nach vorheriger guter Zuſammen⸗ 
arbeit, zum zweiten Torerfolg einſendet. Die 
Union kommt ebenfalls mit 7 schnellen 
Porſtößen vor das gegneriſche Tor, aber 
Achenbach wird gut überwacht. Bei 
einem Gegenvorſtoß der Polſziſten ift plöglich 
der rechte Läuſer mit vorn, ſteht jrei, bekommt 
den Ball gut zugeſpielt und ſchießt das © 
unhaltbar in die kürze Ecke. Halbzeitpfiff 


In der zweiten Halbzeit wird die Union ala 
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tiver. Spezialiſt Achenbach ſendet einen Strafe 
wurf jo genau ein, daß er vom rechten Pfoſten 
ins Tor ſpringt. Aber nad) kurzer Zeit ſtellt 
der e e der Poliziſten den alten Ab⸗ 
tand wieder her. Wiederum kommt es zu einem 
Strafwurf, den der Unionmfttelſtürmer zum 
zweiten Treſſer einſchießt. Dann legte die Po, 
lizei wieder los. Aus unerhört ſchnellem Durch⸗ 
bruch läßt der Halbrechle eine Bombe los, die 
unhaltbar zum 5. Torerfolg führt. Etwas ſpü⸗ 
ler ſendet derſelbe Stürmer zum ſechſten Treffer 
ein, Kurz vor Schluß findet ein Stürmer der 
Union eine Lücke in der Deckungsreihe der Po⸗ 
Kiziſten und geht im 1 durch, ſchießt, 
und der Polizeitorwart hat das Nachſehen. 
Beim Stande von 6:3 findet das ſchöne Spiel 
ſein Ende. — Der PSS. war in blendender 


Litzmannſtädter Zeitung 


Form, die ganze Mannſchaft ohne Tadel, hervor 
9590 05 iſt die gute Zuſammengebeit im Sturm. 
ei det Union war Achenbach an der rechten 
and verleiht. Der Sturm 95 ſich Mühe, die 
intermannihaft war ſehr elfeig und Torwart 
Urich wie immer gut, 
gew. unent. verl. 
1. Polizei⸗SV. 1 4 — 
2. Union 97 5 = 
3 va ei⸗SB. II 2 — 
4. Reichsbahn S. — 1 
5. Poſt⸗SV. — 1 
Nach dem letzten Spiel fand die Siegerehrun, 
durch Gauſchledsrichterobmann Meijter 50 800 
1 im Auftrage 
ſchönfelder ſtatt 


Tore Pieakle 


des Bezirksfachwart⸗ 
kz. 


Warthegau⸗Sport marfchiert! 


Große Amtsträger-Tagung des NSRL. in der Gauhauptſtadt 


um Wochenende fand in Polen bie erfie grohe 
Tagung aller Umtsträger des KS. Neihobuns 
des für Leibesübungen im Warihegan stall. 
Diele Zusammenkunft, zu der ſich auch mehrere Ka ⸗ 
meraden aus ber Neisführung, einpelunben halten, 
die auherorbentlid, auficluhselge Wortzäge hielten, 
atıneie einen Geift, der erkennen lieh, daß bie Leis 
besübungen im Waribelaud die richligen färberer 
efunben Haben, die Dafüc forgen werden, daß der 
057 Sport ſewohl leiltungemählg wie in ber 
Zell der ihn Musibenden eine weitere latte al. 
wärtseniwidlung zeigen wird, 

Auf einem Gemeinfhaftsabenb. am Sonnabend 
Jpxad der Kellnerireienbe Saufsiter, By. Shmalh 
er mit zahlreichen anderen Ehrengäften erihienen 
war, ben Männern und Frauen bes deulſchen Sports 
eine Mnerteunung und [einen Dank aus, mobel er 
rauf binwies, Daß hier im Olten der Sport ein 
Pionier des Deutihtums Tel, 

Von den berſchedenſten Anſprachen und Worträ« 
gen, der 19 0 Hervorzuheben, daß gegenwärtig 
Ks 40 Demelniwatten. Im X 
fand Mitglieder des Nene, find, 
aber weitere 76 Gemeinschaften beitehen, bei denen 
entweder die Vorausſetzungen oder die fyormalie 
töten zur Aufnahme nach zu erfüllen And, Der Ne 
henthaftsbericht über das abgelaufene “Tätigteltse 
jahr war ſehr auſſchlußreich, denn er zeigte klar die 
auberordentlihen Kottjhrltie, die wir 
auf allen Gebieten ſchon verbuchen konnten, Eine 
anz beſondere freude war es. die Vertreter ber 
i und des BOM. zu höten, Die freudip, ber 
ahende Einftellung unlerer Jugend zum Sport it 
[a hinreichend bekannt, aber bie Bencifterutg, mit 
er fich hier ihre berufenen Pekireler zu den Keibes« 
übungen und au einer negenfelfinen neheihfihen Al 
fanımenarbeit mit dem NERL, befannten, machle 
doch einen ſehr großen Eindruck. 

In erſter Linie Über die Ceibesübungen 
ber Frau ſprach Henni Warningboff, die 
Leiterin der Arauenabteitung in ber e 
Sie ſtellte dabel heraus, daß der Onmmaftit- 
immel erireuliderweile überwuns 
en fe, bak man wieder zu den Urformen ber 


Unſer Meiſterläuſer Rudolf Harbig iſt in dieſem 
Sommer in einer ganz ausgezeichneten Form 
(Schirner, Zander⸗Multiplez-K.) 


Das falfche Bild 7 Skizze von Erich Grifar 


Es war feltfam, aber der alte Auſſeher der 
Galerie zu Dingestat dachte ſich ſchon lange 
nichts mehr dabel. Jedes Jahr zu Beginn des 
Monats Mal kam ein junges Paar in den hol, 
ländſſchen Saal, ſah ſich den echten Rubens alt, 
der da hing, und das Selbſtbllonis des alten 
Rembrandt. Dann ging es hinüber zum Neben 
raum, wo einige eintimalten von ao bins 
gen, und wenn es noch eine Weile bel den Ro⸗ 
mantifern verwellt hatte, ang, es in den hol⸗ 
ländiſchen Saal zurück und biieb vor einem 
Bilde von Frans Hals ſtehen. Jedeg Jahr far 
men fie, und man konnte “en Kalender danach 
abreihen, jo pünktlich waren fie. Auch in dleſem 
Jahre, es war genau der 9. Mat, waren, lle 
efommen, Aber kaum hatten fie bei den alten 
Polländern hereingekuct, da gingen fie auch 
ſchon wieder. 

Merkwürdig, dachte der Auffeher, Vielleicht 
haben ſie keine Zeit heute 

Aber das war es nicht. N 

Der junge Mann lieh ſeine Frau plötzlich 
dos und ging auf den Alten au 9 Ste mal, 
fragte er, wo ift denn unfer Bild Hingefommen? 

Uhr Bilde fragte der Auffeher erſtaunt. 

Ach ſo, meinte ber Jung: Mann, das können 
Sie ja natürlich nicht willen, Ich meine den 
alten Niederländer, der hier ſonſt Ding. Wilfen 
Sie, fo ein Bild mit einer jungen Frau darauf 
und zwei krabbelnden Kindern und einem 
Mann mit der Pfeife dabei, 

Ach, Sie meinen den Frans Hals? Ja, der 


örperlihen Beläflgung, zu freiem, ungezwungenem 

Spiel, zu Lauf, 0 und Sprung aurlidgefunden 

habe, Sporlformien aljo, bie überall betrieben wer. 
ben ‚(önnen, ohne große Anlagen und toltipielige 
ſeräte. 

Werner Gärtner, der Preſſe. und Propaganda⸗ 

wart des NERL, belonte bejonbers den Roc 
Aufizag, den der Führer dem NSRL, am 26. Dis 
‚ember 1098 erteilte, als er die deutſchen Lelbes⸗ 
bungen zu einer NS. Gliederung ernannte 
und biejer die de übertrug, für die törperlſche 
Wen aller beulſchen Menſchen zu ſorgen. 

Troß aller Arbeit haben wir auf dem eg zu 
dieſem Ziel erſt den 9 Teil zurückgelegt, denn, 
wie Kamerad Meufel, der Leiter der Ausbll⸗ 
dungsabteſlung des NENL, in feinen grundjähli» 
chen Darlegungen nachwies, treiben heute erit 10 
Bropent des ganzen beutfhen Woltes 
art Sport. Die anderen 90 Mropent malen 
aber unbedingt Nee werden ent! hear 
der Parole: Meder jeutiher ein Nattonallopalilt, 
en Nationalſozlalſſt ein Sportler! Die großen 

nterſtüzungen duc) Staat und Wartet, dle ftarte 
körperliche le N in der 58. und der Schule 
eröffnen für die Jufunt beſte Vorausfihten, aber der 
RENT, wirb ebenfalls alles zun um au jelnem Teil 
dem glied des Führers gerecht zu werden. 

Abſchlleßend ſpach der Stabsleſtet des NERL. 
von Meng den, Er fellte e die poll» 
tiſche Bedeutung der Leſbesllbungen heraus, 
die nicht gur der beulſchen Wehrmacht die beſten 
Sofbaten ſchenlen, fondern die uch zum weentiſchen 
Tell dazu beitragen, fir unſer Vaterland et allen 
Wölfen werdend zu wirken. 

Sporigauführer Kriewald konnte zum Schluß 
die Teftftellung 5 en, daß der Sport im Warthe⸗ 
gau nicht nur ſtündig vorantommt, ſondern daß er 
dur) dieſe Tagung einen weiteren erheblichen luf⸗ 
trieb bekommen wird. yn. 


HJ. polen Gebietsmeiſter 


Das Endſpiel um die Gebletemelſter⸗ 
| aft der HJ. in Poſen Im Fußball brachte 
che ſchönen Sport. Die Poſener Jungen. 
die vor drei Wochen etwas glücklich Litzmann⸗ 
ſtadt bezwungen hatſen, waren diesmal in einer 
ehr 35 orm. Allerdings muß 
ben, da ofiftein durchweg eine gleich. 
wertige Partie lieſerte. In der erſten Halbzeit 
ſchoß jede Mannihaft ein Tor. Es ſah aon 
To aus, ais ob eine Verlängerung notwendig 
würde, aber in den letzten Minuten kam Polen 
noch zu zwel ſchönen Toren und fiegte ſo mit 3:1, 


Amateurboxer im Lehrgang 1 


Zwecs Auſſtellung und Vorbereitung unſerer 
Nallonatftaffel für den Länbertampf ge 
gen Ungarn am 9, Jul in Magdeburg ind 
für die Tage vom 22. Junſ bis zum 5. Jul 
in dem Trainingslager Ben ecenſtein zwei 
Lehrgänge angeicht worden. Es nehmen daran 
je 10 Mitglieder der Natſongſ⸗ und Nachwuchs⸗ 
mannſchaft teil. Bon der Natſonalmannſchaft 
wurden einberufen: Obermauer, Göhte Im Flle⸗ 

ns, Seidel, Sch manſti im Bantama, Nele, 
Bögershauſen im Feber“, Nürnberg, Trillſchack 

chte, Hesſe, Kubiak im Wolters, Peppe, 

tim Deittel:, Baumgarten, Baumann im 

und Runde. Tonhoif im Schwer⸗ 

eich, Wis dieſen Teilnehmern wird de 
Linderſtaffel ausgewählt, die am 6. Juli in 
Magdeburg gegen Ungarn antriit, Für den 
zweiten Start der Ungarn am 8. Juli wird eine 
weltere Mannſchaft aus den übrigen 24 Teils 
Rent nach den Trainingsleiſtüngen aufge⸗ 


jeſagt wer⸗ 


Montag, 9. Juni 1941 


Juni 1941 


90 Fahre Friedrichsdeukmal in ze 


Sehr fpäte Einlöjung einer Dankespflicht gegenüber dem Groß as Mädch. 


Das Denkmal Friedrichs des Großen Unter 
den Linden in Berlin ſteht „erſt“ 90 Jahre, 
denn felt dem Ableben des großen Königs, 
dem heute noch gen fest 8. daher ſoviel 
Dank ſchuldet, waren falt 65 Jahre vergan⸗ 
gen ehe ihm in feiner Hauptſtadt Berlin ein 

enfmal geſetzt wurde. 

Wohl zu keinem deutſchen Denkmal find for 
viel Pläne geschmiedet worden, wie zu dem 
Berliner en Jahrze ntelang 
iaben die beiten deulſchen Künſtler mit ihren 

ienfmalsentwirfen einen wahren Künſtler⸗ 
weitftreit ausgeſochten. Schon im Sahre 1707 
plante man die Errichtung eines Denkmals auf 
dem ee Plat. Dann kamen die napofeos 
niſchen Kriege. Im Jahre 1829 trat im bran« 
denburgiſchen bo each daf der Abgeord⸗ 
nete von Rochow energiſch vafür ein, endlich 
dem großen König in Berlin ein Reiterftands 
Bild aus Erz zu errichten. Wieder wurden 
zahlreiche Entwilrfe eingereicht, Chriftian Dar 
niet Rauchs Jeſchnungen fanden ſchließlech 
den Beifall Friedrich Wilhelmis III., der 1840, 
eine Woche vor feinem Ableben, vom Wenfter 
feines Palgis ais der Grundſteinlegung des 
Denkmals beiwohnen konnte. 

Der Tag der Denkmalsenthül⸗ 
lung, der 31. Mai 1851, war ein großer Feſt⸗ 


Aus unserem Reichsgau Warthelund 


Aus der Gaubauptstadt 
Zufammentunft der Bauſchaſſenden 


Am ai Freitag kamen Architekten, 
Techniter und Ingenieure des Warthelandes in 
ber Gauhauptitabt zu einer Vorkragsreſhe zus 
ſammen, die von den Fachgruppen, Energiewirte 
Ihaft, Mechanſſche Technik und VBauweſen im 
RSBDT. veranltaltet wird und drel Tage 
dauert. Grörtert werden Fragen der Mohr 
nungsausjtattung, der Heiße und Kllhltechnit, 
ber Beleuchtung, il ung, Kanaliſa⸗ 
tion, Lüftung und ähnliches mehr. 


Kalisch 5 
Fernſchule für Kaufleute und Ingenieure 


Vom Berufserziehungswerk der Deutſchen 
ieee Kreiswaltnug Kaliſch, wird uns 
milgeteilt: Um den ungen deutschen, 19 5 
nalen mit abgejale] jener Lehrausbildung 
fonders in mittleren und kleineren Städten, 
wie in ben Landgebieten Gelegenheit zum ber 
zuflihen Fortkommen zu geben, hat die DU. 
die Feraſchule für Kaufleute und Ingenieure in 
Bab ue ins Leben gerufen, In dies 
er Fernſchule haben die Volksgenoſſen bie 

Nöglichteli, ſich in mehreren Semeſtern Abend 
ſtublum die Borausichungen zu ſchafſon, nach 
erfolgreichem Abſchluß der Ferhſchule die Hans 
Ne ge ober das Technikum zu beſuchen. 
Im Jul] beginnen wieder neue Lehrgänge! „Der 
neuzeſkliche Kaufmann“ und „Der Weg zur 
Ingenieurihule“ in der Reſchsſchule in Bad 
Frautenhauſen. Auskünfte und Anmeldungen. 
durch Die Deutſche NArbeitsitont, Kreiswal⸗ 
dung Kafſſch, Adolf-H tier Alan 2, Hauptabtei⸗ 
fung Berufserätehung und Betriebsführung, 
Zimmer 22, g. Stock. 


Lask 
Gegen die Kurpfuſcher 


Der Landrat hat eine Verfügung erlaffen, 
durch die es Perſonen, bel denen es ſich nicht 
um von Amts wegen zugelaſſene Arzte, Zahn⸗ 
ützte oder Dentiften handelt, die Aus bung der 
Heiſtunde mit ſofortiger Wirkung verboten 
wird. Das Verbot erftredt ſſch aus auf im 
Kreisgebiet anſäſſig gewordene Re! hsdeulſche 
aus dem Altreich, die für das Altreich im Singe 
des F EUR eine entſprechende Ex⸗ 
faubnis beſihen. Die Tätigkeit ber ſogenannſen 
Feldſchere wird hierdurch bis auf weiteres nicht 
berührt. In der gleſchen Verfügung wird bie 

(ewerbsmähige Tätigkeit auf dem Gebiete der 
jahtiagerei, des Hellſehens, der Zukunftsdeu⸗ 


sag für Berlin. Ganz Berlin She Erſtaufführung 
Beinen und viele susmäktipe Gäft glu 
kommen. Alle ee fe noı Er ichen Abschluß 
am Trabition beſaßen, hatten 100 11 8 wir am d 
Abordnungen gejhidt,. Kings um dir, m Stadttheater 
Denkmal Hatten Golbaten mit 40 yyrung bes Luitpiel 
ae en ene Sieranker Di 
bergekommen. 75 alte Soldaten, di 910 ter ſenehme Über 
ſrſebrich dem Großen dem Vater 5 ieriſche Struktur 
jatten, ſtanden ebenfalls in Reih bab, auch feinesmwe; 
nter den fieben Dffiniersvetera! 145 fü es mit beiten 
man ben General von Jieten, d e 
alten eee 350 Eh let mein Wider 1 
ar cher EHEN ha auf der Bühne ch 
ging, das ſich köftiich 
heran, gefktzen Zügen ſchildert 
ten daun 101 10 zünliche Wan Tung 
en 
N 


Königs. 


der Berliner Kirchen li ſten Tod! 

Klängen des Hohenfriedberger m er Weg 
die Hille vom Denkmal, das in ingt fie erfriſchende⸗ 
tigen Schönheit ſogleich alle MEIN nen alten Herren 
Das Rauchſche Friedrſchedenkzunggeſellen in Auft 

zum heutigen Tag eines der feder zur Wahrun, 
volfstümlihften Denkmäler Berlißuf erwerben wollen 
Deutſchlands geblieben. doch die Vernunft, 
1 fi 15 und fie 
r ins große Glüd fi 
teue Oberſplelleiter 
5 der von den S 
d zu uns kam, führt 
er dieſes lebe 
tung, der Aſtrologie, Chitomantig Beine 91 
ſagl. l löſte. Den eingeſe 
außerdem ein fiherer 
‚Kutno n en 
ühfungnahme der Parlel Eis ferfüllte die blon 
Bu Boltsgenoffen ei 5 bie aan, 
NSO. Seit Beginn der Woche u FA an das Thea 
Teiter von Kutno mit einem Teil, Den etwas nerud| 
arbeiter unterwegs, um die i räſidenten des 
ven zu beſuchen, den angeſetzten Umnit Falgenberg 
ſeſuch abzuſtalten und ſich nach ifav Mahnke gab! 
finden zu erkundigen. Jeden 1 aller Würde 
die deulſchen Boltsgenoffen Geleg dach le Syn 
Kreisleiter zu ſehen, zu ſprechen Prächtig die brei 
Wünſche vorzutragen. des Herkenſihes! 2 


Stanz von Weydelf 
Appelle der Partei pp machte. Alfred 
1 Iberer, der als topif 
Erſtmalig ſanden Im gelanteiber Elefant im Por 
Kuno Appelle der Kartei ſtattz Reit, der als Ki 
lelter und Kreisgeſchüftsfühter fehr „gefährlich“ wa 
Awed ſoſcher Appolle heraus undnlen aus dem Feld 
polſtiſche N indeutig wurde! Sieger die ſchöne Ti 
nenofjen auf ihre A aufmen war auch das Spiel 
die aus den Vollstumsprohls etwas romanti 
Often e erwaden und die Matthias Holzapf 
arbeit eines jeden in dex polim der er Till Pie 
unterſtichen. Im Often hätten pi, während Hanns M. 
ſionäre“ feinen Plaß. im den langjährige: 
oft, Herrn Schnur 
5 Vom Deutſchen Noten An {=} 1155 und! 
NSG. Am letzten Sonntag ja} Deren Gaſte das na 
in Poſen die Vereibigung der Düngen müßte, So kam 
ele der für e des Enſer 
aufgestellten Landesstelle Ke hübsche Bühnenbild, 
Noten Kreuzes ftatt. Bei dieſeloniſches Gepräge g. 
wurden auch die RK.⸗Fahnen unen wieder mit ı 
weiht, ‚Der Kreſsſtelle Kulno'eſchaffen. Die zahlre 
Helferinnen entjandt hatte, wurde auf ihre Koſten un 
liche Bereitihaft ein Wimpel ſeierem Beifall. Es ga 
mengeſchenke für de 
tit dem Spielleiter 
en, Nach diefem Ic 
r. Das ſchöne Piingftweitevfolg geht es nun mi 
der Bevölkerung fleſßig zu Ausinter der Leitun, 
Neben dem Stadion waren beſoſſe in die neue 
ge, am We See“ und Worn 
eichſelſells gut befucht. Wie 


Leslau 


8 gi t wird das unmittelbar 


ride geisnene rechtsſeitige W. 
biefes Jahr wieder zum beg 
ſtrand, der durch die dort vorh, 

nddinen alle Wiie d en 
nen Aufenthalt erfüllt. Auch d. 
gärtneriichen Anlagen zum Schhh 
zählen, wurde von vielen aufg 


ift weggehängt worden, Der war nicht echt. 
Der Herr Direktor meint, das wär ne Fal. 
jun ſteht nämlich in keinem Buch, daß es 
o einen Hals gibt, 

In dleſem Augenblick kam der Direktor ſelbſt 
durch dle Galerie. Wie er an den beſden vorbei 
lam, hörte er, wie der junge Mann zu feiner 
Frau ſagle; 

1 jetht werden wir unfer Bild nie mehr 


u. 
Welches Bild vermiſſen Ste denn, wandte 
er ſich ſofort an die beiden. 

Wieder erklärte der junge Mann, welches 
Bild er meinte. 

So ſo, ſagte der Direktor, aber er war nun 
doch neugierig, was dle beiden gerade zu dielem 
Bilde hinführte. 

Warum wollen Sſe denn 102585 dieſes Bild 
ſehen? Wir haben doch ſovſel andere Bilder 
hier. Schöne Thomas und auch, neue Bilder 
von Malern aus unſerer Stadt. Die Kunſt lebt 
ja nicht in einem Bilde, 

Der junge Mann wurde verlegen, Er ſtam⸗ 
melte nur ein kurzes: Ich weiß wohl, aber 
dieſes Bild... dann wandte er ſich an dle 
unge Frau neben ihm: Sollen wir es ih 
jagen? 

Die Frau nickte; Und dann erzählte er: 
Alſo mit dem Bild Hat es feine bejonbere 
wum. Bor dleſem Bild haben wir uns 
nämlich... 


Ich 


„ tennengelernt? ergänzte ber Direktor, 

Neln, ſagle der junge Mann, ſo war es 
nicht. Wir kannten uns 1925 lange. Aber wie 
das fo iſt. Ich wußte wohl, was ich wollte, 
und ich wußte auch, daß lch wiedergeliebl 
wurde, aber das richtige Wort zu finden war 
nicht jo einfach. Einen Sonntag nun, es war 
genau der neunte Mal, ich vergeſſe es nie, 
regnete es gerade fo ſehr, daß wir nicht wuß⸗ 
ten wohin wer gehen ſollten. 

Und da kamen Sie zu uns, warf der Direktor 
lachend ein. 


Sa, wir kamen hierher. Es koſtete an jenem 8 


Sonntag keinen Eintritt, und ſo ſtanden in allen 
Sälen Menſchen vor den Bildern. Wir folgten 
ihnen, und schließlich ſtanden wir vor „unſerm“ 
Bild. Ja, und da lachten uns zwei pausbädige 
Kinder an, und ich Jah die junge Frau in ihrem 
Glück und den Dann daneben ſtehen. Würdig 
und froh nach getaner Arbeit, und es war [o 
ein Frieden in dem Bild, und es machte fo ſtart, 
babinzufehen, a ich folort all meine Wünſche 
lebendig werden ſah in dieſem Bild. Alles, was 
ich je geträumt und mein Gfüd genannt hafte, 
ih ſch leben darin, Ich ſage zu Helene, meine 
rau heißt nämlich Helene: Möchteſt du die 
rau auf bleſem Bilde fein? Und als [te nickte, 
ich ebenſogern der Mann auf dem 


jemand außer uns im Saale war, und 
dann gab ich ihr den erſten Kuß. Und nachher 
deſchloſſen wir zu heiraten. 
Und wie tft es mit den Kindern? 


Die ſind auch ſchon da, fagte be e Mann 
und 055 a 95 ain blade 05 dauert 


eine Weile, bis er fortfuhr: Su BAG, 
ſt recht gehandelt, 


At 


oft junge Leute vor unferm 
lich 


Und nun tut es Ihnen leid lat 
1a At, ergänzte der Dekor dei Bene net 
ab. fen gedrängt hatte 
ia, ſagte die 15 und bi über 1 05 Jo 
ihres Mannes an ſſch. die Zeit mit den 
Nun nahm der Direktor wich geichnungen ausz 
Sie find zu einer unglüdi in eb es ihn doch al 
kommen. Das Bild iſt Im Alelag milder Sonne 
1 e ausgebeſſert. W. 10 00 lockte. 
mmen .. att L. 
Meinen Sie wirklich? Der den Rand ber 90 
aber, es wäre eine Fälſchung. or gewahrte, di 
kr was wei denn ber auf tt Jog Lutz den 0 
Sitd if echt das Hat dich Semäßy, ‚be on den Du 
Am nüchſten Tage hing da ee 
der alten ele a in eig Sie deer bit 
ſaſt unfihtbar am untern Alttrufahren, da € 
fonnte, wer ſich dafür interellter hürſen . _, 
10 einen unbekannten Reit lagen Sie?“ entfu 
Tändilhen Schule. 


B, 9. Juni 1941 


in. Ganz Berlin hte Erſtaufführung der Spielzeit 
3 ene . Gäft! 
gimenter, die no 


ufſtellun, 
ai 1. as e. R 
5 alte a 
droßen dem Pater 
ebenfalls in Sei 
n Offiziersveterg 
I von Zieten, d 
nerals, ein F. 
. Vom Schloß 
elm, ber 1 5 
en ur art 
el te Betmitingsften zügen ſchilvert das reizende Spiel 
Kanonen'hiite, mnliche Wan bach einer zu allerlei 
irhen läuteten, un aufgelegten Tochker eines Großindu⸗ 
ohenfriedberger M, Bis dieſer Weg allerdings erreicht 
Denkmal, das in Ing fie erſriſchendes, überſprudelndes 
sogleich alle begeiftl einen alten Herrenſig und die pi en 
he Friebrſchsdenkizunggeſellen in Aufruhr, die dieſe Bes 
Tag eines der feder zur Wahrung ſeiner Intereſſen, 
Denkmäler Berlituf erwerben wollen. Am Ende 15 
blieben. ir doch die Vernunft, ihr frauliches Mes 
> 1 ſich 1 1 und fie findet den rechten 
r ins große Glück führt. 


Pa 
ieſes Wert 


* teue Oberſpielleiter Siegfried Nüen⸗ 
und 6 der ach . hte ſih ni 955 alt 

d zu uns kam, führte fid mit der flo, 
— nierung dieſes lebendigen Stückes gut 


ie war ihm eine dankbare Aufgabe ge 
logie, Chltomankic er ſehr ſauber, ausgegli 15 15 
N löſte. Den eingejekten Schauſplelern 

ßerdem ein fiherer Führ, t allem 

ee 155 abe Aus⸗ 

erfüllte die blonde Gretel Gram ⸗ 

Wie e 6e ele ele an dieler Rolle 
Voltsgen tete fie 1a lelder von Lißmannfadt, 
Beginn der Woche n Ruf an das Theater in Graz Folge 
no mit einem Teil. Den etwas nerpöſen, mit Geſchäften 
ons, um die e Aae des Aa lesend 

a 


ben angelegten Unenſt denberg echt und treffend 
len ub ch nach lav Mahnde leb mit vornehmer Zus 
ıdigen, Jeden ae aller Wilrde a Standes den 
Boltsgenoffen Gelee Burghammer, Syndikus des Scholt⸗ 
fehen, zu ſprechen ) Prächtig die drei Kämpfer um den 
tagen. bes Herrenfikes! Theo Sedat als 
‚Sram 1 Ai t, der 1 
pp“ machle, nös als Otlo⸗ 
uppelle det Partei deter, der als ſppiſch bayrſſcher Gafte 
anden im eee der Elefant im Porzellanladen wirkte, 
le der Warlei ſtatts Reich, der als Kinderarzt Dr. Klaus 
15 e n ſehr „gefährlich“ war, am Ende jeine 
0 e heraus undnen aus dem Felde ſchlug und zus 
Eindeutig wurde Sieger die ſchöne Till eimfüßtle, Her, 
re Pflichten aufmed war auch das Spiel von Hans Brend 
oltstumsprobls etwas romantiſcher Bibflothekar 
fen und die Bil, Matihias Holzapfel — glänzend die 
jeden in der polim der er Till eine Liebeserklärung 
Im Often hätten pe während Hanns Merd in ausgezeich⸗ 
ı Platt. em den langjährigen Angeſtellſen im 
hott, Herrn Schnürrvogel, verkörperle, 

Deutschen Roten Alle Schwächen und Fehler feiner Herr⸗ 
deren Gäfte das notwendige Verſſünd⸗ 

Dingen mußte, So kam ein feinabgeſtimm⸗ 

er Hie elchsge menjpiel des Enſembles zuftande, 


Landesstelle XX / anche Bühnenbild, das dem Ganzen 
s ſtatt. Bet dieſeſoniſches Gepräge gab, hatte Wilhelm 
de HRK ⸗Fahnen unen wieder mit ausgewählten Ge⸗ 
tzeisftelle Kut no ſchafſen. Die zahlreiche Juſchauerſchar 
andt hatte, wurde auf ihre Koften und 05 nicht mit 
ift ein Wimpel ſeierem Beifall, Es gab viele Vorhänge 

mengeſchenke für die Hauptdarftelfer, 

lit dem Spielleiter immer wieder zei⸗ 

vr et dieſem 195 SR an 
a ingftwettevfolg geht es nun mit berechtigten Hoffe 
nee af uskinkee der Sn des Intendanten 
stadion waren bejolle in die neue Spielzeit 1941/42, 
hwarzen See“ und Worner Flssmann 
gut beſucht. Wi⸗ 


Der Tag in Litzmannstadt 


Madel follen in die Sommerlager 


Ein Wort an die Eltern / Das Erlebnis der jungen Menfchen: Kameradfchaft! 


Wir gehen jeht wieder in unfere Sommer 
arbeit, aus ſollt Ihr nun wieder Eure Mäder 
in unſere Lager und zu unſeren Fahrten geben. 


Um den vielen Wenn und Aber vorzubeu⸗ 
en, möchten wir einmal allen Eltern jagen, 
aß wir willen, welche ir Nie wir 
übernehmen, wenn wir ihre Kinder heraus 
len. Wir haben deshalb auch alles ſorg⸗ 
ſältig überlegt und vorbereitet. 

Die Meldungen find freiwillig, Wir erwar⸗ 
ten aber, daß kein Vater und keine noch jo 
heſorgte Mutter ihr Mädel abhalten, in ein 
Lager zu gehen, denn daß die Mä del alle darauf 
brennen, it uns ganz ſelb F Wir 
erwarten auch, daß jedes Mädel im Sommer 
einmal mit in unſerer Gemeinſchaft draußen 
geweſen iſt. 

Die IM. kommen; 100 vom 12. Lebensjahre 
ab in ein Lager, ſo ſehr ſie das auch ärgern 
mag. Das Lager wird von einer verantwork⸗ 
lichen Führerin geleitet. Dieſe hat noch einige 
Helſerinnen, ein ausgebildetes Geſundheſts⸗ 
dienſtmädel, die kleine Unglücksfälle zu bes 
handeln weiß. Eine Sportwartin ſorgt dafür, 
daß die Mädel sportlich etwas leiſten. Außer 
dem iſt überall in erreichbarer Nähe ein Arzt 
oder eine Arztin, die uns zur Verfügung ſte⸗ 
hen, denn genau wie in der behlteten Som⸗ 
A u etwas paſſieren kann, iſt das bei 
uns auch einmal möglich. 


Geſundheltluch gefährdete oder 
beſonders ſchwache Mädel werden bei den. Ger 
ud, a Net die vor jedem Lager ſtatt⸗ 
inden, ausgemuftert und können den El 
lern zur Pflege belaſſen werden. Sind die 
tern dazu nicht in der Lage, fo können die Mä⸗ 
del von uns zur Kur verſchſkt werden. 

Die Mädel werden in ünſeren Lagern nicht 
überanſtrengt. Der Sport, den wir täglich durch⸗ 
führen, iſt ihnen geſund und nötig. Bei den 
Spielen in Feld und Wald können ſie nach Her⸗ 
An Taufe. und ſich einmal küchtig aus⸗ 
rüllen. 

Die Verpflegung iſt gut und reichlich. Wir 
wollen den Eltern in dieſem Fahre die Möge 
lichtet geben, bn ein Lager zu beſuchen, 
damit ſie ſich davon überzeugen können, daß 
es uns da draußen gut geht und uns gar 
nichts fehlt. 


as unmittelbar 

ne rechtsfeitige Wez 
wieder zum berg 

lich die dort vorha 
lle Vorbedin, 


is er fortfuhr: Sa, ktlezung. 
Jahre, wenn es Wlaft recht gel 
Und auch zu ander Augen leüchteten ihm entgegen. 
Frau ja manches Ken Herzens nahm, Lutz Abschied von 
am, Blumen mitgeen Haus am Birkenwäldchen. Am 
er am glücklichſtene Akiſtadt bezog er ein schlichtes Zim⸗ 
ht, wenn ich zu ihnen Chorlameifiker konnte er in einer 
al wieder zu uns n unterbringen, 
enn wir ſahen, doſſen ließ er bel Elke, die ſich von dem 
vor ſtanden, find en Drahthaar⸗Terrier nicht trennen 
en und Haben une Kin wenig betrüßt zwar halle Flock 
Räumen angeſehen fahrenden Herrchen nachgeſehen, doch 
r lennengekeknt; dk er zufrieden, den warmen Polſter⸗ 
ute vor unferm Bi der Ekkerbaut wieder beziehen zu 


tut es Ihnen lelventätige Leben bedrückte Lutz am mei 
nzte der Direktor bet den es immer 


fen 
die Frau und dic 
san fa 1 
m der Direktor mi 
einer unglllcklſchteb 
das Bild iſt im Aigle, 
e Weite locke. 


usgebeſſert. W. A 

Pe hatte jeboh Lutz auf feinem Gports 
Sie wirklich? Der den Rand der Stadt erreicht, als er 
e eine Fälſchung. |isiiten gewahrte, ber ihm Halt gebot 
weiß denn ber Aufſehtt zog Lutz den 0 vom Gashebel 
das hat ſich Al fuhr an den Fußſteig all um zu 
0 Tage hing de is der Beamte herangekommen war. 
tele ur ns Hein fuß Sie leider bitten“, begann dieler 
Ki am untern N Antaufahten, da Sie die Stadt nicht 
it i rſen “ 1 
nene kn lagen Sie?“ entfubr es Lutz in höch⸗ 
chule. 


ſandelt, Lutz!“ ſagte Elte, 


ſter Beſtürzung. „Ich darf — nicht mehr au. 
fahren“ 


„Nein. Es liegt eine pollzeiliche Anord⸗ 
nung vor, daß Sie ſich ſtündig zur Verfügung 
der Behörde halten müſſen.“ 

„Davon weiß ich aber nichts 

„Wir haben den Befehl ſoeben erhalten. 
Die Juſtellung wird plelleſcht inzwiſchen ſchon 
erfolgt fein, Sie müſſen alſo Ihren Wagen 
wieder in ben Unteritellraum zurückbringen.“ 

Kopfſchüttelnd lenkte Lutz feinen Sporſzweſ⸗ 
fiber in ſcharſem Bogen auf der Straße um 
und fuhr ihn erneut zu der einſtigen Klempner⸗ 
werlſtalt. 

Stunden ſpäter ſtand er dem Unterſuchungs⸗ 
richter gegenüber, um eine Aufhebung der poll» 
zeilſchen Verfügung zu fordern. 

„Ihre Lage hat ſich in den lehten Tagen 
bedeutend verſchlechterte, ſagte man Ihm, „Es 
liegt nunmehr eine Ausſage des Wrbetters 
Jeſzyka vor —“ 

„Der Mann iſt ein Schuftl" 

„Ich erſuche Sie, ſich zu mäßigen — Ange, 
ſchuldigter!“ 

Luß zuckte bei dieſer unerwarteten Anrede 
zufammen; fie verhieß nichts Gutes, 

Der Beamte fuhr fort: „Das Befinden bes 
verunglüdten Rennfahrers Diplom⸗Ingenſeur 
Arthur Hartau gibt nach wie dor zu Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß, Er konnte auf ärztliche Anord⸗ 
nung hin bisher noch nicht vernommen werden, 
Das von ihm benutzte Fahrzeug wurde jo ſtark 
beſchädigt. 5 das Gutachten des Sachverſtän, 
digen noch nicht abgeſchloſſen werden konnte.“ 


Die Mädel aber von 17 bis 21 Jahren brin⸗ 
gen wir zum Großteil in unſere Ernte⸗ 
Linſatz la ger. können fie einmal ihre ge⸗ 
ſunde und über) fige Kraft nutzbringend ans 
wenden. Wir Jiten da in kleineren Gemein⸗ 
ſchaften auf den Gütern und Helfen auf 
dem Felde. ÜUbermäßig anſtrengende Arbeſt 
wird nicht gefordert, weil wir willen, was 
fo ein Stabtmäbel an ungewohnter Arbeit zu 
leiſten imſtande ift. Stolz und glücklich kommen 
die Mädel am Abend 5 Haufe, denn fie 
durften „ihrem“ Bauern helfe: 


Und nun noch ein Wort zu unſeren Fahr⸗ 
ten, Da nehmen wir nur Mäde“ mit, die im 
Winter eine Einheit bücher haben. Vor ſeder 
Fahrt wird eine gründliche Unterſuchung jeder 
1 1 Teilnehmerin vorgenommen. Die 
tägliche Marſchleiſtung iſt fo gehalten, daß jede 
mitkommen kann. Das größte Erlebnis des 
Sommers ift es beſtimmt immer, wenn die Mür 
del ein Stück ihrer engeren oder weiteren Heir 
mat erwandert haben. 


Ich glaube, mit dieſen Ausführungen einige 
Bedenken zerſtreut zu haben und 1 00 daß uns 
die Eltern fo viel Vertrauen entgegenbringen, 
und ihre Kinder zu uns ſchicken. u 


Wir wollen Inbiefen zwel Wochen an bie 
jungen Menſchen das große Erlebnis der Ger 
meinſchaft, der Kameradſchaft herantragen. 
Wir wollen gemelnſam unſere Jugend zu vers 
antwortungsbewuhten ſelbſtändigen Menschen 
erziehen, die einmal in der Lage ſind, ſtolz und 
ſtark ihr Leben zu bauen. Ein Schritt sul die⸗ 
ſem Wege dazu ſollen unſers Sommerlager fein. 

Die Untergauführerin 


Soldaten grüßen 

Die herzlichſten Grüße an die Verwandten 
und Bekannten ſenden die Soldaten einer 
Meß, Kompanie: Erſch Scharmann, Otto Bikt⸗ 
ner, Gerhard Werner (Babianice), Paul Jeſſe 
G Arno Bliege (Pabſanice), Helmut 
Kliſch (Kutno). 

Berner grüßen: der Obergefreite Richard 
Maiſchner und der M. A. Kurt Zimmermann, 

Die Litzuannſtäd er NSgK. grüßen aus dem 
Einſatz im Weſten Oklo Herfe und L. Schindler. 


kinder erfreuten 
Verwundete 


Ein Teil der Kin⸗ 
dergruppe der Orts. 
gruppe 9 (Waſſerring) 
des Deutſchen Frauen⸗ 
werks beſuchte in dieſen 
Tagen das Reſervelaza⸗ 
rett in der Ludendorff 
ſtraße. Die Kinder fangen 
vor den Verwundeten und 
führten einen Frühlings⸗ 
zeigen auf, Unsere Solda⸗ 
ten hatten an ihren klei⸗ 
nen Gäſten helle Freude. 

(Aufnahme; Anders) 


nach den Sozigli 
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Die Fahne 


Im offenen Viereck find wir um die Fahne 
angetreten. f N 
Ein herrlicher Sonnentag liegt hinter uns, 
Bei Spiel und Sport, bei Lied und Lachen haſt 
du, Fahne, über uns 9 Richtſchnut 
warft du uns heute, wie mmer. 
rüh haft du zuerſt die Sonne mit uns ger 
krüßt und in unſere lichttruntenen Augen ge⸗ 
haut, Wir haben dir unſeren frühen Treu⸗ 
as gehalten, Fahne, Nun der Tag hinter 
Uns liegt, ſollſt du uns in die Nacht geleiten. 
Wir holen die Fahne nieder, 
fie geht mit uns zur Ru 
und morgen weht ſie wieder, 
neuen Kämpfen zu, 


— neuen. 
Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 4.38. 
Sonnenuntergang um 21.20 


— beta EEREEEELEOEESSEEE 
Neuefte Ergebniſſe der Sternforſchung 


Die Borgünge im Weltenraum find erhaben 
über die menſchliche Vorſtellung von Raum und 
Zeit, und wir ſpülren, daß hier Kräfte wirken, 
die von Ewigkeit und Unendlichkelt reden und 
bei denen jeber irdiſche Maßftab perſagt. Wir, 
die wir auf ner Erde mitten in einem po⸗ 
litiſchen Geſchehen von unerhörtem Ausniaß 
od mülſſen ein beſonderes Verſtändnis für 

orgänge haben, bel denen Welten vergehen 
und enſſtehen, bei denen Kräfte wirtſam ſind, 
deren Größe und Auswirkung wir nur zu 
ahnen vermögen. uber das Thema „Werden 
und Vergehen der Sterne“ ſprichl am Bonners⸗ 
ap, dem 12, Juni, im großen Saal der Boltss 
bildungsſtätte, Meiſterhausſtraſſe 34, Studiens 
rat E. Mittelftaedt. Neueſte Ergebnſſſe der 
Sterneuſarſchung werden an Hand von Kictbil« 
dern in gemeinverftändlicer Art vorgetragen. 


nach Afghaniſtan und 
iſchen Sowiel⸗Republiten in 
Aten. Luftpoſtſendungen nach Afghaniſtan Löns 
nen künftig mit der Lultpoſt von Berlin über 
Moskau bis Taschkent befördert werden. Die 
Dauer der Beförderung mit Flugzeugen beträgt 
drei Tage. Bon Taſchlent werden die Sendun⸗ 
gen auf gewöhnlichem Weg weitergeleitet, Die 

enbungen müſſen den Vermerk l Luftpost 
bis Taſchken“ fragen. Der Luftpoſtzuſchlag bes 
1 9 je 5 g 20 ½% Dieſer Saß gilt künftig 
auch bei Buftpoi ſendungen nach dem afiatichen 
Teil der Union der Sosialütiihen Gowjel-Re 
publiten mit dem Vermerk „Par apſon au deln 
de Moscon“, bei denen der Luftpoſtzu (lag bis⸗ 
her 25 / füt je ö g betrug. 

Jedes Solbatengrab unter dem Eg. Der 
vom Führer zum Generalbaurat für die Des 
Haltung der beutichen Kriegerfriedöfe ernannte 
Urhiiert Prof, Dr. Wilhelm Kreis äußert in 
der NER, daß nur die vollkommene, hinge⸗ 
bende Arbeftsfreudigleit der mit ihm zufam⸗ 
men wirkenden deulſchen Künſtlerſchaft die 
Bae dn geben könne, das Würdigſte zu 
Ihaffen. das eigenftändig deuſſch, foldatiſch und 
einmalig fein müſſe. Jedem Soldatengrab 
werde das Zeichen des Eijernen Kreuzes die 
gleiche Auszeichnung und Kennzeichnung geben. 
Die Anzahl der endgültigen Soldatenfriedhöſe 
ſei Heiner als die der vorläufigen. Es fänden 
nach erfolgter Genehmigung der Plätze die nol⸗ 
wendigen Umbettungen jtatt, 


Mankannauf? Arten braun werden: 
eg 


5 dena 


wi nn 
1 man NIVEA, 
DL mir dem 


Der Unterfuhungsrichter zögerte, dann schlug 
ex ein 00 fel auf und begann von dem ober⸗ 
ſten, ganz friſchen Blatt vorzuleſen: „Auf 
Grund der vorliegenden Auslagen beſteht bin⸗ 
zeihender und begründeter Verdacht, daß der 
Angeſchuldigte Eggers an dem Rennwagen des 
Arthur Harfau vorſäzlich Anderungen vorge⸗ 
nommen hat, die den ſolgenſchweren Sturz auf 
der Avus herbeiführten. 88 229 ff. St6%. Da 
Flucht und Verdunkelungsgefahr befteht, iſt 
Haftbefehl zu exlaſſen.“ 

Gleihmütig und unbetelligt hatte der Bes 
amte gesprochen. 

Luß fuhr erregt hoch. 

„Das iſt ja Mahnſinn!“ keuchte er. 

Der Unterſuchungsrichter erhob ſich. Sym⸗ 
nachie für menſchliches Schickſal war ihm ges 
wiß nicht freind — doch hier ging es um Höhe⸗ 
res: um das Recht. 
ch muß erſt das Gutachten des Sachver⸗ 
ndigen abwarten“, Tante er nachdenklich. 
„Die vorliegenden Ausſagen reichen zu einer 
Klärung des Tafbeſfandes keinesfalls aus. Ju 
dem Gegenftand der Nusfagen werden Sſe noch 
vernommen werden.“ 

Es dunkelte, 

Luk ſchritt in der engen Zelle auf und ab. 
Schweigend trug er den ſchweren Schlag, den 
ihm das Schidfal zufügte. Er ahne, daß das 
Ringen um die Wiederherſtellung ſeiner Ehre 
erſt begonnen hatte, 

Doch eines wußte er: daß es niele Menſchen 
in dieſer Stadt gab, die ihm zum Freunde nes 
worden waren. Nun mußte es ſich len 
1 059 ihnen auch in der Not zu ihm ftehen 
wilrde, 


20. 

Jene Unterredung, die Doris Hartau mit 
zem Beitiebsleiter der Werke, dem greifen 
Rambohr, geführt hatte, ging ihr nicht mehr 
aus dem Sinn. Unausgeſetzt beihäftigten ſich 
ihre Gedanken damit, ob fie Lutz Unkecht geton 


dohr nicht ohne weiteres dazu 
raſch den Stab über Lutz zu 


ins 
fen. 
te es Doris, 
Die 
en wieſen darauf hin, daß 
e e, bis der verletzle Reunfah⸗ 
rer ſelbſt ſeine Analoge über die Urſache des 
Unfalles abgeben konnte, Die Arzte wiederum 
rachen davon, daß dies vielleicht erſt nal 
ochen der Fall fein werde, voxausgeſeßt, da 
ich keine Verſchlimmerung im Befinden ihres 
rubers einſtelle. Wenn man ſich aber in aller 
Ruhe das gegen Lutz zuſammengelragene Bez 
laſtungsmaterlal betrachtete, ſo konnte man 
ihm im Augendlic nur das eine vorwerſen, 
bewußt verf 11 05 zu haben, daß er von den 
Rona⸗Werken gekommen war. Bedachte man 
es ſich 1 55 daß Lutz im anderen Falle bes 
fürchten mußte, mit Jeinem Gefud, um eine Are 
beitsftelle in den Hartau⸗Werken abgewieſen 
IM werden, ſo konnte man feinem Handeln 
mmerbin einiges Verſtändnis entgegenbringen. 
Es war weiterhin nicht zu W daß zwi⸗ 
ſchen Turei und Lug ein wirklich herzliches, 
kame rabſchaftliches Verhältnis geherrſcht hatte, 
Es beſtand alſo durchaus Möglichkeit, daß 
eine Verkettung von unglücklichen Umſtänden 
Lutz zum Verhängnis würde. 
Jortſezung folgt 


Selte 6 


Artiſtin bei Tobesſalto abgeſtürzt 
Zlin (Protektorat) 
Zirkus Henry, der 


herunter, Der Fall wäre wahrſcheindi 
ſeweſen, wenn nicht im letzten, 


aufzufangen verſuchte. Es gelang ihm 
nicht, doch wurde dadurch der Fall des 
chens gemilbert, Die Artie erl 

nere 
haus übergeführt wurde. 


Zu den Artiſten des 
egenwärlig in Ungaxiſch⸗ 
400 gaftiert, gehört auch die 19ſährige Vera 
Janſon. Sie führte täglich in der Kuppel des 
Sirluszeltes einen Todesſalto von einem hän⸗ 
enden Reck zum anderen vor, Diefer Tage ers 
faßte fie jedoch das ſchwingende Ned nicht rich⸗ 
tig, fie konnte ſich nicht meh fangen und ſtlürzte 
lödlich 
Augenblick ein 
Flown herzugeſprungen wäre, der die Artiftin 
war 
ſtäd⸗ 
itt ſchwere In» 
erlefungen, mit denen ſie Ins Kranken⸗ 


Vater und Sohn im gleichen Balkanquartier 
Frantſurt a. M. Bel einer Einqugrtle⸗ 


zung in einem bulgarſſchen Dorf erlebte 
ter Lauten 
Wel 


auf dem Balkan gekämpft hatte 


t aus 
Lichtenberg RICH) tammende Soldat Pe⸗ 

a ſchläger infofern eine Uberraſchung, 
als 11 Quartiergeber das Bild eines deulſchen 

kriegoſoldaten hervorbrachte, in dem er jeis 
nen Vater erkannte, der iim Weltkriege ebenfalls 
Der Vater 


hatte auf das feinen damaligen Quartiergebern 
überlaffene Bild eine kurze Widmung geſchrie⸗ 


ben. 


Der „Bunker“ ſtürzte ein! 
n mie: 
ele deim zwei Jun, 
1 Jahren zum Opfer 


ji im Alt 10 
telen, ereignete 
Einige 0 


Blankenburg,. 
hatten, 


aus hergeſtellt, in dem fie gern [pieten, 


fi 
a Höhle befanden, 
Erdreich nach und begrub einen Teil 


Ein ſolgenſchwerer Uns 
lter von 9 und 


in 


Inder einer Gioblung 
einen an einem Abhang befindlichen 
Fuchsbau erweitert und ſich einen „Bunker“ Bat 
5 
ich jetzt wieder etwa 10 Kinder in ber ſo ent« 
gab A brd das 
er Jun⸗ 


Litzwaunſtädter Zeitung — Montag, 


Was alles in der Welt palfiert.. 


gen unter den einſtürzenden Erdmaſſen. Mähr 
rend drei det Kinder völlig verſchülttet wurden, 
konnten. 0 die anderen in Sſcherheit bringen. 
Durch raſch herbeigeholte Hufe konnten auch die 
Verſchiltteten geborgen werden. Bei einem der 
Jungen haften die jofort angeftellten Wieder, 
helebungsverſuche Erfolg; die beiden anderen 
Jungen, der neun Jahre alte Robert Klingen⸗ 
berg und der elj Jahre alte Kurt Müller, konn⸗ 
ten trotz ärztlicher Hilfe nicht mehr ins Leben 
zurügetuſen werben: 


Pogelhochzeit im Poſtbrleſtaſten 

Eichholz (Kreis Liegnitz). Nicht den ſchö⸗ 
nen, grünen Wald, ſondern den Brieftajten der 
Poſthilfsſtelle Eichholz (Kreis Liegnitz) hatte ſich 
ein Vogel als fein Höchzeltsneſt auserſehen. Je⸗ 
den Tag richtet er ſich von neuem häuslich in 
biejem 4 0 0 ein, und jeden Tag muß die 
Boitbilfsitelleninhaberin ein neues Neft, in dem 
lich tets ein Ei befindet, entfernen, damit der 
Brieftaſten feinem eigentlichen Jeck dienen 
kann. Es ift noch nicht gelungen, biefen beharrs 
lichen Vogel zu ſehen und zu erkennen. Er hat 
ſchon mehrmals an den Briefiendungen herum: 
gepickt und ein paar eigene Grüße von Unge⸗ 
nannt an Anhelannt mitgelandt, Man hat 
ſchon alles mögliche verſucht, doch ber ae 
Gaſt will den Brieſtaſten abjolut nicht melden. 


37 Menſchen den Fluten entriſſen 

Linz. Der Fährmann Franz Lehner aus 
Grein an der Donau und ſeine beiden Töchter 
haben ſchon wiederholt opferbereiten Einſaß ber 
wiejen und unter Mißachtung des eigenen Le⸗ 
bens nicht weniger als 97 Manchen dom ſſche⸗ 
ren Tod des Ertrintens geretel. Dem Jähr⸗ 
mann und feinen beherzten Töchtern wurde jeht 
bie Rettungsmedaille am Band für Rettung aus 
Gefahr verliehen. 


32 Jahre lang geſchlaſen 
Stodholm. Stocholmer Zeitungen er⸗ 
innern daran, daß in dieſen Tagen Karolina 


Casino 


15.00, 17.45, 20.40 


Spielplan der Kismannftädter Filmihenter von heute 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


® Biahlo 


14.90, 17,30, 20.80 


Juni 1941 


Kalsſon 80 915 alt geworden iſt, 05 Brau, 
die einmal Wiſſenſchafllern aus vielen Län⸗ 
dern viel Kopfzerbrechen verurfachte, Die jet 
S0jährige hat nämlich 32 Jahre ihres Lebens 
verfhlalen, vom Jul 1875 bis zum April 1908. 
Mit 14 Jahren kam fie einmal mit Kopfihmers 
zen aus der Schule, legte io nieber, und 
and nicht mehr auf. Sie verlor die Sprech⸗ 
ſähigkeit und lag in einer Art Erſtarrungs⸗ 
zustand. Ihr Eßbevürfuis war ſehr gering, 
Haare und Nägel wuchſen nur unbedeutend. 
Als fie mit 46 Jahren aus ihrem Dauerſchlaf 
erwachte, war ihre Mutter, dle fie die langen 
Jahre hindurch gepflegt hatte, dune uvor geſtor⸗ 
ben, Den Vater erkannte fie niet mehr, fie 
hatte auch keine Erinnerung an ihre lange 
krankheltsgeſt. Dagegen konnte ſie ſofort wie» 
der ſprechen, fie konnte auch wieder Din, ſchrei⸗ 
ben und rechnen. Trotz Ihrer 40 Jahre fühlte 
fie ſich wie eine Fülnfund zwanzigjährige. Frau 
Karlsſon fühlt ſich auch 9 5 mit ihren 80 hd» 
zen noch außerordentlich wohl und hat bie 
Hoffnung, einen Tell ihrer verlorenen Jugend 
durch ein beſonders langes Leben nachholen zu 
können, Sie ſieht auch heute noch viel jünger 
aus als fte ift, 


Hund als „ehrlicher Finder“ 

Blantenbur 14a Eine auswärtige 
Soldatenfrau, die ihren hier in Garniſon lie» 
enden Mann beſuchte, hatte das Pech, ihre 
Feldbörſe zu verlieren, in der ſich außer einem 
größeren Geldbetrag auch die Reparaturmarke 
eines hleſigen Uhrmachers befand, Als fie am 
nüchſten Morgen den Uhrmacher auſſuch e, um 
ihn von dem Werluft der Marke in Kenntnis zu 
ſetzen, konnte dieſer der erfreuten Frau das Vers 
lorene wleder aushändigen. Der Zufall, der 
manchmal recht ſeltſame Wege acht, As auch 
hier feine Hand im Spiele gehabt, er Hund 
des Uhrmachers hatte nämlich die Gelbbörje 
einige Hundert Meter vom Geſchäft entfernt auf 
der Strafe U und dieſe ſchwanzwedelnd 
und kon feinem Herrn gebracht, ber nun auf 
Grund der Reparakurmarke bie Berliererin ers 
mitteln und ihr die Taſche wieder aushändigen 
Tonnte, 


Das ausgezeichnete Ufa-Lufiptel 


Männerwirtichaft 


Karin Hardt, Bolter v. Callande 


Deli Europa 
Sul linie 12% Schlageteritsahe 20 


Emil Janninge 
Ihm Krüger“ 


Muse 
Erghaufen 


Polterabend 


mit Camilla Horn und Rudi Godben 


Palladium 


nborfiit, 746 | SBönmiihe Linde 16 


35:0, 1220, 16:0 


15.30, 16.00, 20.30, 


1730, 20.00 


1500, 18.0, 2000 


Korg Terry 
mit Marita l, 


Dig unentschuldigle 
Stunde 


orso 
Sölageteritrahe 204 


Liebe Ist zollte 


mit Hans Moler 
Sonnte; 


Schwarze Rosen ** 
mit Lillan Zune 
und Win Birgel 


auch 


an det oe | Wunsetonzert 


20 Uhr 
1.—15. Juni 


Perlen der Artistik 


Willi Kahm. 


und slegte 
Beda Lak 


Der komischste Jonglour 


3 Welschs Herwina 
en Bogeisternde Arti 
Folnheſten lk am Trapez 


Martin u. Baby Golden Melens len 
Die komischen Der Exzontrikor 
Akrobaten 


Das Manhardy-Ballett Orchester Max John 


mit seinen Solisten 
Rio-Rita-Bar Die gute Kuche 


Sonn- und feiertags auch Nachmittags⸗ 
vorstellung 


und 20.00 Uhr 


16.00 Uhr 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 


Gastspiele 
des bekannten 


Trio Cimarro 
U. a. m. 


PRIVAT-TANZ-SCHULE 
ismann “essen 


Boglun/olnes Anfängorkursun un Gosellnchaftatanz 
am Mittwoch, 11. Jau, um 19,30 Uhr, 
Ka worden noch einge Damen und Merten angenommen, 
Einzelunterricht zu Jeder Zeit! 
Auskunft u. Anmeldungen täglich 14-15 und 14-20 Uhr, 


Welt-Globus 1941 


108 em Umfang. Eine Höchstielstung 
Alem, der Gtopus ginn dag d 
eee nur an Wlobua 
bie wette 


ell werben. 


der Pau. 


. 
Hauch 


teen neuen Ces, Cr fofter tur 


ohne 


Bert Hide uu Denia” werben teig nillastleiern, 
lanipreis c MW. Cn. Or 
cute bestehen, 

erivehfen. ul und 2 Tage zur Wrfiapi, baber kein Ri 

weltatossibu chbaublüug Bade, . 77 


Aale, 


Tun, er Fünen en Morgim an Dien 


tb, der Erbe ruhtin toleber 


ae 


e Ad Weilpölitifchen Yırkanımenbängt 
der auch dien denen We. Arte etw wol 


mo 


5 ufalan, Kees anten, une ende 
Nen U de ec 


(Wie 


wenn Sie log Now 


te 


SCHROTT 


METALLE 
lede Art u. Menge 
Damen⸗Friſeuſeler) kann 
deen |meiben. Meifterhausftrafe 19, 
1% 121805 und Englische Lehrerin für Schillerin 
8 


Metall Handel DET e Danziger 
— HK 
Leſt die L. . 
—— 


ſich 


Straße 120, W 00 
9 85 Arbeiter mit Handwagen goſuchl. 
Hermann ⸗Göring⸗Str. 9, W. 5. 
Hausangeſtellte, deutſch ſprechend, 
kann ji) ſofort melden, Hermanns 
Göring ⸗ Stk. 08, W. 24905 


Theater au Litimannftadt 


Stadrifhe bohnen 


Heute, Montag, den 9. 
A 16.30 — E 17.45 
Die Freler — Ausverkauft 


Montag, den 9. 6, 

A 20.00 — E 22.20 
Freler Kartenverfauf 

Mahlfreie Miete 


Das Mäpchen Til. 
Quftpfel den Wolfgang Gonbofatfaj 
a 


und Aleganber Beibner 
Dienstag: 20.00 Die Freier 


Kowie alle unnalüricnen Gasichr. u. Körparhoare 
koın man jo durch pin neu arlundanen, wohl 
Ionen ni tion und 


Donpelpadı 
‚viele nd bea 
eien 
17 1 4 
ihaber c.. Wi 


ir 

eee © 
77 

Abt. 324 Leipzig © 1, Postfach 5% 


Deutieher Burſche 
14 bis 16 Jahre, für Boten« 
günge geſucht. Zu melden 
ei der Verlags 1 der 
i tg., Adolf⸗ 
Hiller⸗Str. 86, Vorderhaus, 
3. Gtod, inks. 


anti erin ee 905 
jofortigen Eintritt geſucht. Her⸗ 1 
mann⸗Göring⸗Straße 09, W. 5. Berl I 
Möbl. Zimmer in Erzhausen 
ober Breslauer Straße geſucht. 


Paul Velden, Litzuannſtadt, Ar⸗ 
dennenſtr. 42/44, II, Kompanie. 


45 tem Zuftanbe 


Ungorolaninhen, alte u. junge, 
verkaufen. Lihmannſtadk⸗Slld, 
24308 


1 
Danaftrahe 6, 


Goten 
Ölgemälde, 


Sohlagoterstraße 4, 


Rundfunkgeräte undRoparaturon 


Gerhard Gier 
Schlagotorstraße 9, Rut 168.17 


Teppich und Kelim zu verkaufen, 
Spinniinie 112, W. 8, Faule 


mit rue 
Sch 
für ander Fe ee vue, 
gen Deutschuntorrlobt, Franzon. oder 
Talfonlsche Bonyoraallon erwünscht 
Angebote unter 87% an die J. % 


ape 


Tüchtiger Korrespondent(in) 


stundenweise gesucht. Angebote unter 
8841 an die Litzmannstädter Zeitung 


Wer vergibt 1 Schweiß: 
oder Montagearbeiten? Kigene 
Werkzeuge vorhanden. Angebote 
unter 3840 an die 23. 24208 


2 handgearbeitete punketfrele 


Fllet- Tischdecken, 


einige Klöppoldockehen 


eins Plüsch-Tischdecke hat Frau 

Klara eingekauft und sich gefraut, 
daß os, wie se sagte, 

„solch schone Sachen gibt“ bei 


Audmig ruft 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


faufen gefucht 

10 Stig schmale, e om 

breite Baumwoltftühle und d 

10 Stid Piüihwebftühte 

Dan er webe, Offerte unter 
Bielih 88. Poltiach 215 


Konverfation von 
yortgeſchrittener geſücht. 
;ote unter 3889 an die Lg. 


Kinderwagen für 
u 
refelder Str. . 


Kaufe ständig: 


Map. und Schroibmanchinen, Photo 
‚Anparate, Damen- und Horringarde- 
be, Teppiche, Kristall» u. Porsellan- 
de, Briotmarken, Bilder und 
Fahrräder und Grammo- 
phone, Schallplatten usw 
Emil Rothberg 
Au. und Vorkaufsgenchäft 


Aut une geb Folort abgeholt, 
Lit 

Al Schmidt Ste ber R Armee a 

Ruf 142.80 


rott und Metal 
1, alte Maschen. 
Rabrltabbrildhe, 


Otto Manal 
unten Hesndr Strada I 


. 
Verlangt in Safiftätten und Hotels “ 


nd 6. 
eng 


Aymannft 
N, man 
genannah 
larverta: 
| unden 


1 


verantworten. Sle hatten dem berilchtigleh 
ahn 0 0 Anl Schwerverbrechet 


2 

A Lahr, 

<Jahrge 
raun bei ſich Unterschlupf gewährt und 

vor der Polizei verborgen, Das Urteil Tal! 


gegen die K. und die J. auf je ein Jah 50 


drei 5 Geſangnls und gegen die 

ehn Monate Gefängnis, “nl 

Velbing, So e Glüd heim DIE Feths Sl. 
mann. Den unbeſtrittenen Rekord Im 

beim Glüdsmann hat ſich eine Elbinger; 0 

mitte, bie im Laufe eines Jahres bei eln 

bemfelben Glildsmann Gewinne zu 1000, Ju 

zu 50 und zwei Gewinne zu 500 Mark zog, 

kungen. 


Krakau. Bolts und Beruſfszä hl, 
Das ande Amt des Generalgonvel 
ments beablichtigt für das nächſte Jahr 
umfangreiche Volts, und ae 
an Stelle der bisherigen unfiheren Unterſch 
in dieſer Hinſicht auf ae allen 8 
kommen. Filr den Spätherbſc Diejes 
ift eine gewerblſche Belrlebszählung Geh 
Das ſtatiſtiſche Amt fteht 0 allen Gel N 
vor neuen Aufgaben, da falt nirgends Ai 
lagen aus polnifher Zeit vorhanden find 


15 Kit 
1 


gen Beſehl 
Sigl 


Der schmerzende, N 
| dt, Di 
über 


verlangt rasche Bereit 
Ichmen Sie d. 


IA geſtellt 
us dem 
Sicherheit 
Poereſponden 
Pivififten 
in hatten, 


janzen 
den 
bur 


-L 


Behörden -Vertrei® 
(Berlin) er Angr 
zucht leistungslähige e 


we Sonntag 
berei, die eins Ware 1 hei die Be 
Zellwolle 500 Gramm schee hen al | 
P. gm herstellen und zugllTIIFnplile. Es u 
ontektionieren kan Maden nad 
Näheres unter Kl. 9 an britifher 
an Ala Berlin W. 85, a die angr 
| 105 hätten 

aotlen je 


on Hötlenfe 


bis 
für 


Unger 


willinge in 
aufen geſucht. 
W. 25. 24907 


Zac 


Beuticher 


wenn 


eee 


Ruf 844:05 


Herten- und Damense 


Eduard Mark 


Herman Göring. Stra 


Deuttoftämmigteitsbeldtt, 
59.005 der Seins, 
Winzerweg 19, W. 7, 


Tauſt Hänbig 


u e 


Litzmannſtädter Zeitull 


